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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage rach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 228.

Merſeburger

Wöchentliche Beilage:Jlluſtrirted Sonntagsblatt.

Sonntag den 27. September. 1896.

Abongementspreis
für das Ouartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Der bevorſtehende

OQuartalswechſel
giebt uns wiederum Verxanlaſſung, die Er
neuerung des Abonnements auf den 6 mal
wöchentlich erſcheinenden
„Merſeburger Correſpondent“
mit ſeinen 3 Beiblättern

„Jlutrirtes Sountagsblatt
Landwirthſchaftliche und Handelsbeilage

Node und Heim
in höfliche Erinnerung zu bringen. Für die
jenigen unſerer geehrten Leſer, welche das
Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung
deſſelben nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von I Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondent durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
1 Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit er
gebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerl. Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redackion
des „Werſeburger Correſpondent“.

Fürſt Bismarck und die amerikaniſchen
Silberlente.

Mit den Ausſichten der Silberdemokraten
bei der amerikaniſchen Präſidentenwahl ſcheint es
recht ſchlecht zu ſtehen. Um die Stimmen der
Deutſchen zu gewinnen, deren Hauptvertreter Karl
Schurz kürzlich in Chicago für die Goldwährung
geſprochen hat, haben die Freunde der Silberwährung
den Verſuch gemacht, eine Erklärung des Fürſten
Bismarck für ihre Sache zu provociren. Das
Schreiben des Gouverneurs von Texas an den
Fürſten Bismarck geſteht dieſen Zuſammenhang offen
ein. Das große und einflußreiche deutſche Element

und nebenbei auch die Amerikaner ſelbſt
verehren in dem Fürſten Bismarck den bedeutendſten
und größten unſerer lebenden europäiſchen Staats
männer und deshalb ſoll derſelbe die Frage:
Goldwährung oder Bimetallismus entſcheiden und
ſeine Anſicht darüber zum Beſten geben, welche Be
deutung die Annahme der Doppelwährung in
Amerika, d. h. die Wahl Bryan's zum Präſidenten
für Deutſchland und den Handel der übrigen
Völker haben würde. Die Antwort des Fürſten
Bismarck, welche der „Nework Herald“ vor
einigen Tagen veröffentlicht hat, wird in den
Vereinigten Staaten mit demſelben Kopfſchütteln auf
genommen worden ſein wie in Europa und ſpeziell
in Deutschland. Fürſt Bismarck iſt eben in erſter
Linie Diplomat und in zweiter Linie ein gefälliger
Mann, der nicht leicht Jemandem ſeine guten Dienſte
vorenthält. Auf währungspolitiſche Discuſſionen
ſich einzulaſſen, iſt nicht ſein Fall. So lange er
an verantwortlicher Stelle die deutſche Politik leitete,
hat er ſich wohl gehütet, die Goldwährung, die

unter ſeiner Autorität im Reiche eingeführt worden
iſt, wieder in Frage zu ſtellen. Selbſt in der für
die Sache der Koldwährung kritiſchſten Zeit, Anfang
der 80er Jahre, als die Goldproduction in ſcharfem
Rückgang war und die Befürchtung, daß die Golddecke
zu kurz werden könnte, Manchem gerechtfertigt erſchien,
hat er die Vertreter Deutſchlands zu den inter
nationalen Münzconferenzen beauftragt, alle Gegen
vorſchläge zur Kenntniß zu nehmen, aber zu betonen,
daß Deutſchland mit der Goldwährung zufrieden
ſei, was um ſo anerkennenswerther iſt, wenn er,
wie er jetzt in dem Schreiben an den Texas Gouverneur
eingeſteht, ſteht Vorliebe für Doppelwährung gehabt
hat. Er hat dieſe auch heute noch und hält das
Streben nach einem Einverſtändniß der am Welt
verkehr vorzugsweiſe betheiligten Staaten „in der
Richtung der Doppelwährung“ für empfehlenswerth.
Auch Fürſt Bismarck erkennt alſo an, daß ein einzelner
Staat, z. B. Deutſchland nicht einſeitig vorgehen
kann, Indeſſen meint er, die Vereinigten Staaten ſeien
wirthſchaftlich freier in ihrer Bewegung als die
eurypäiſchen Staaten ſollten ſie einen ſelbſtſtändigen
Schritt in der Richtung der Doppelwährung
thun, ſo würde derſelbe die Herſtellung einer
internationalen Einigung in dem Anſchluß Europas
fördern. Es iſt das, wie geſagt, die perſönliche,
von Sachverſtändigen unbeeinflußte Meinung des
Fürſten Bismarck, die jeder theilen oder ablehnen
kann, wie es ihm gefällt. Die Nordamerikaner
werden darauf keinen Werth legen. Die Silber
leute wollen die Silberfreiprägung nicht um
Europa's willen, ja nicht einmal in Uebereinſtimmung
mit Europa einführen, ſondern in ihrem eigenen
Jntereſſe, d. h. behufs Steigerung der Silberpreiſe.
Sie haben ſich an den ehemaligen Reichskanzler
gewendet, um Argumente für ihre Sache aus
ſeinem Munde und unter ſeiner Autorität zu
gewinnen. Dieſes Glatteis aber hat Fürſt Bismarck
vorſichtig vermieden. Ob es mit den Jntereſſen
Nordamerika's vereinbar iſt, in der Richtung der
Doppelwährung einen ſelbſtſtändigen Schritt zu
thun, darüber zu entſcheiden, überläßt Fürſt Bismarck
ausſchließlich den Nordamerikanern. Darum aber,
nicht um die platoniſche Sympathie des Fürſten
mit dem Bimetallismus dreht ſich der Wahlkampf.
Unter dieſen Umſtänden dürfte der Schachzug des
Gouverneurs von Texas ſich als verfehlt erweiſen.
Vor allem werden die deutſchen Amerikaner deshalb
nicht an der Goldwährung irre werden, weil Fürſt
Bismarck ſeine „Vorliebe“ für Doppelwährung
lediglich als Exportartikel betrachtet.

Politiſche Ueberſicht.

Rußland. Von ruſſiſcher Seite wird die
Meldung der „Times“, daß die ruſſiſche
Schwarzmeerflotte, auf welcher eine ent
ſprechende Anzahl Landtruppen eingeſchifft ſei, bereit
tehe, auf den Wink des ruſſiſchen Botſchafters in

Konſtantinopel in den Bosporus einzufahren, als
vollkommen aus der Luft gegriffen
bezeichnet. Es wird verſichert, es ſeien überhaupt
keinerlei außerordentliche Verfügungen betreffend die
Schwarzmeerflotte ſeitens der ruſſiſchen Marine
verwaltung in der letzten Zeit getroffen worden.

Frankreich. Für den Empfang des
Zarenpagares und zur Beſtreitung der Koſten
der Zarenfeſte verlangt die franzöſiſche Regierung
die Kleinigkeit von 5 Millionen Fres. Außerdem
verausgabt die Stadt Paris anderthalb Millionen
für die von ihr übernommenen Feſtverayſtaltungen.
Der „Figaro“ zeigt an, er verzichte auf die Sub
ſcription, die er eröffnet habe, um der Zarin ein
Geſchenk anzubieten, da ruſſiſche Souveräne kein
Geſchenk von Privaten annähmen und der Empfang
in Frankreich einen rein offiziellen Charakter trage.

Die Zarenfeſte verſprechen, ſo wird der
„Frankf. Ztg.“ aus Paris geſchrieben, großartig
zu werden und in diplomatiſchen Kreiſen erzählt
man, daß der Zar und die Zarin, ganz nach

Art lebensluſtiger junger Eheleute, mehrfach geäußert
haben, wie ſehr ſie ſich darauf freuen, ſich in Paris
gut zu amüſiren. Hübſch iſt das Anerbieten
des guten Mannes, der auf dem Wege, den der
Zar nach einer Ankunft durchfahren wird, einen
Bären aufſtellen und denſelben im Augenblick des
Erſcheinens der kaiſerlichen Herrſchaſten zum Ge
frieren bringen wollte. Dies ſollte dem Feſt einen
recht ruſſiſchen Charakter geben, und der Zar ſollte
ſich gleich recht heimathlich angeweht fühlen. Denn
Rußland liegt bekanntlich dicht unterm Nordpol,
und die Bären laufen dort in den Straßen herum.
Herr Felix Faure ſinnt nach Loyälitätskund
gebungen für den Zaren um die Wette mit ſeinen
„Unterthanen“. Man muß dies Wort gebrauchen
denn Herrn Felix Faure wird ſichtlich immer
monarchiſcher zu Muthe, je näher der Zar
kommt. Neulich hat er z. B. herausgefunden, daß
der Eiſenbahnzug, welcher ihn nach Cherbourg
führen wird, ſeine Jnitialen tragen müſſe.
Man v ihm bedeutet, daß das nicht gut angehe,
da der Eiſenbahnzug ja nicht ihm gehöre, ſondern
der Republik. Aber die Frage hat ihn offenbar
weiter beſchäftigt. Wenn man keine Jnitialen auf
die Waggons malt, was ſoll man ſonſt hinmalen
Der Zug des Zaren wird das Kaiſerwappen an
den Waggonthüren führen. Nun gut, hat ſich Herr
Felix Faure geſagt, dann wird mein Zug das
Wappen der Republik führen. Die Schwierigkeit
beſtand nur darin, daß die Republik kein Wappen
hat. Und Herr Felix Faure mußte die Jdee fallen
laſſen, die Republik anläßlich des Zarenbeſuchs mit
einem Wappen zu beſchenken. Um ſo hartnäckiger
hat er aber von Anfang an feſtgehalten an dem
Gedanken, der auch in ſeinem Kopfe entſprungen:
dem Zaren bis Cherbourg entgegenzu-
fahren. Vergebens wies man, erſt wohl in den
geheimen amtlichen Beſprechungen, ſpäter in der
lauten Oeffentlichkeit der Preſſe darauf hin, daß in
allen Ländern, die der Zar bisher beſucht, die
Staatschefs den hohen Gaſt in ihren Reſidenzen
erwartet haben, daß ihm keiner bis zur Grenze
entgegengefahren ſei und daß es wohl auch ſür die
franzöſiſche Republik und deren Präſidenten würdiger
ſei, das Entgegenkommen nicht bis zum Aeußerſten
zu treiben. Herr Felix Faure blieb bei ſeinem
Projekt und ſo wird er dem Zaren bis Cherbourg
entgegenreiſen, weiter kann es beim beſten
Willen nicht, denn dort hört Frankreich auf.

Gugland. Ueberdiearmeniſchen Greuel
hat der 87 jährige Staatsmann Gladſtone in
Liverpool in einer von etwa 6000 Perſonen beſuchten
Verſammlung eine große Rede gehalten. Der
Lordmayor von Liverpool Lord Derby führte den
Vorſttz. Der Redner hoffte, England werde nicht
gezwungen ſein, allein zu handeln er werde aber
niemals zugeben, daß England auf ſein Recht, allein
zu handeln, verzichte. Der erſte Schritt müſſe darin
beſtehen, daß der engliſche Botſchafter in
Konſtantinopel abberufen würde und dem
türkiſchen Botſchafter in London ſeine Päſſe zurück
geſtellt würden. Hierauf könne man frei darüber
verhandeln, was dann zu thun ſei. Er glaube, kein
Land Europas werde einen Krieg anfangen, um die
Fortſetzung der Meztzeleien zu ſichern. Die
Reſolution Gladſtones wurde einſtimmig angenommen.

Ueber die Dynamitverſchwsrung und
die eifrig betriebene Unterſuchung kommen wenig
Mittheilungen in die Oeffentlichkeit. Am Donnerstag
erſchien der in Glasgow verhaftete Bell vor dem
Gerichtshofe in Bowſtreet unter der Anklage eines
Complotts mit Tynan, Kearney und Haines zur
Verübung von Dynamitattentaten im Vereinigten
Königreiche. Nach Vernehmung von Polizeibeamten,
deren Ausſagen die Anklage unterſtützten, wurde die
Verhandlung auf Freitag vertagt. Der Staats
anwalt überreichte einen in Geheimſehrift abgefaßten
Brief Bells an Tynan nach Boulogne. Tynan
wird darin Garth genannt, die Attentate werden
als Hochzeiten, die Ausführer derſelben als Bräutigams

S

h



Bezeichnet. Tynan und Bell trafen am 4. Sept.
in Brüſſel zuſammen, gingen dann nach Antwerpen,
wo ſie ſich im Hotel Anglais als Bell und Gaxth
eintrugen, und verhlieben dort bis zum 7. September.
Bell wurde zur Organiſation der Verſchwörung in
England erwahlt, weil Tynan und Kearney ſich
nicht dahin wagen konnten. Die Briefe Bells an
Tynan mit Details über die zu unternehmenden
Schritte beweiſen zweifellos das Vorliegen eines
Complotts. Die engliſche Regierung hat beſchloſſen,
die Aus lieferung Kearneys und Haines
bei der holländiſchen Regierung nicht zu beantragen,
da die Vergehen, deren Kearney und Haines be
ſchuldigt werden, nicht im engliſch holländiſchen
Auslieferungevertrage aufgeführt ſind. Dagegen iſt
bei der franzöſtſchen Regierung die Aus lieferung
Tynans beantragt worden.

Fpanten. In Havanna iſt ein Deutſcher
unſer der Anklage der Verſchwörung gegen die

ſpaniſche Regierung auf Befehl des Generals Weyler
verhaftet worden. Es handelt ſich um den
Director der Muſikakademie von Havanna Hubert
Blank; zugleich mit Blank wurden mehrere Amerikaner
verhaftet. Sämmtlichen Geſangenen iſt der Verkehr
mit ihren Angehörigen verboten. Man fürchtet,
daß mit ihnen kurzer Prozeß gemacht und ihre Ueber
führung nach irgend einer Strafcolonie erfolgen wird.

Fürkei. Jm Sultanpalais zu Kouſt an
tinopel ſoll nach Meldungen aus rumäniſcher
Ouelle der ScheichüleJslam ſeit mehreren
Tagen gefangen gehalten werden. Der Sultan
argwöhnte, daß er, trotz ſeiner wiederholten Ergeben
heitserklärungen, dennoch den auf eine Thronentſetzung
Abdul Hamids abzielenden Beſtrebungen nicht ganz
fernſteht. Auch macht ihn der Sultan für die
unruhige Haltung der niederen Geiſtlichkeit verant
wortlich Große Beſtürzung rief am Hofe des

Sultans die Meldung Hervor, daß am Palais
von Dolmo Bagdſché ein unterirdiſcher
Gang entdeckt wurde, der angeblich von außen nach
dem Theile des Palaſtes führte, in dem die Kron
ſchätze des Sultans aufbewahrt werden.
Die Bombenausſtellung in Konſtantinopel
hat, wie vorauszuſehen und wahrſcheinlich auch
beabſechtigt war, unter den Mohamedanern in
Konſtantinopel große Erbitterung hervorgerufen.
Andererſeits tritt wieder die jungtürkiſche Bewegung
mehr hervor, die in der letzten Zeit große Fortſchritte
gemacht hat. Es haben zahlreiche Verhaftungen
von Türken ſtattgefunden unter den Verhafteten
beſinden ſich mehrere Höhere Offiziere Die Unzu
friedenheit beſchränkt ſich eben nicht mehr anf die
Armenier die Mohamedaner ſind noch weit unzu
friedener, ſie haben auch Grund genug dazu. Die
Gewäſſer des Bosporus haben in den letzten Jahren
nächtlicherweiſe und insgeheim ſchon viele Tauſende
von Unſchuldigen verſchlungen, zum großen Theile
auch Mohamedaner. Das wird dem Sultan nicht
vergeſſen und die vertraulichen Schriften der
jungtürkiſchen Partei führen eine ſehr beredte Sprache.

In Macedonien hat wieder ein heftiger
Zuſammenſtoß zwiſchen lürkiſchen Truppen und
einer Schaar Aufſtändiſcher unter der Führung von
Botzaros ſtattgefunden. 20 Soldaten ſeien gefangen.

Das Verhalten der deutſchen Botſchaft
in Konſtantinopel während der Armenier
metzelei iſt nach einer Schilderung des Konſtan
tinopeler Correſpondenten der „Nowoje Wremja“
etwas eigenthümlich geweſen. Während in den
Gebäuden der franzöſiſchen, engliſchen, öſterreichiſchen
und italieniſchen Botſchaft ca. 200 bedrohte Armenier,
bei der ruſſiſchen Vertretung allein über 500 Rettung
gefunden haben, ſollen die Vertreter Deutſchlands,
um ihr Preſtige im Yildiz Kiosk zu be
wahren, während der ganzen Zeit der Metzelei
die Thore geſchloſſen gehalten haben; ſie
ſind nicht herausgetreten und haben nicht einen
einzigen Armenier gerettet, und man erzählt, daß
unmittelbar bei dem Thorgitter der deut chen Bot
ſchaſt Türken hilfloſe Flüchtlinge hingeſchlachtet haben.

Aegypten. Zum Dongolafeldzug wird
weiter gemeldet: Die Derwiſche werden noch von
dem Kameelcorps verfolgt; über 900 Gefangene,
ſowie große Mengen von Waffen und Vorräthen
ſind den ägyptischen Truppen in die Hände gefallen.

Nordamerika Der demokratiſche Präſident
ſchaftscanditat und Silberwährungs
apoſtel Bryan hat Pech in ſeinem redneriſchen
Auftreten. Jn Newyork iſt er bekanntlich mit ſeiner
großen Rede, welche die Newyorker zur Silberwährung

bekehren ſollte, vollſtändig abgefallen. Als Bryan
am Donnerstag vor einer Volksverſammlung von
13 000 Perſonen in Newhaven, Connelticut, zu
ſprechen begann, unterbrachen die Studenten der
Hale- Univerſität den Redner durch andauerndes
Laärmen und zwangen ihn ſchließlich das Weiter
ſprechen aufzugeben.

Dextſchland.

Berlin, 26, Sept. Kaiſer Wilhelm erledigt

auch während ſeines Aufenthalts in Rominten die
laufenden Regierungsgeſchäfte; die Pürſchfahrten
werden durch das anhaltend ungünſtige Wetter nicht
wenig beeinträchtigt. Der Kronprinz traf am
Freitag früh in Begleitung des Obergouverneurs
Generglmajors v. Deines mit dem Plöner Kadetten
corps unter Führung des Kommandeurs General
majors Grafen von Schwerin und ſämmtlichen
Oſfſtgieren zu einem zweitägigen Ausfluge nach den
Düppeler Höhen in Kiel ein. Hie Theilnehmer an
dem Ausflage begaben ſich ſodann auf den Kreuzer
„Gefion“, welcher ſie in die Umgegend von Düppel
bringen wird, wo die Kriegsſpiele veranſtaltet und
der Uebergang nach Alſen markirt werden ſoll.

Wechſel in der Leitung des Militär
kabinets Wie den „Leipz Reneſt. Nachr.“
von angeblich „heſtunterrichteter Seite wmitge
theilt wird, dürſte Gereral von Hahnke vur
noch kurze Zeit an der Spitze des Peilitärkabinets
bleiben. Als ſein Nachfolger ſei General von
Winterfeld auserſehen. Der Rücktritt des
Generals von Hahnke dürfte jedoch keines
wegs als ein Zeichen dex katſerlichen Ungnade
aufzufaſſen ſein, vielmehr dürfe man mit der
Wahrſcheinlichkeit rechnen. vaß er für eine ſehr
bedeutende autoritative Stellung auserſehen ſei.
Die Verantwortung für dieſe Mittheilung müſſen
wir einſtweilen dem Leipziger Blatte überlaſſen.

(neber den Brief des Fürſten Bis
marck über die Währungsfrage) ſchreibt
das Organ des Bundes der Landwirthe, die
„Deutſche Tagesztg.“: „Jn Amerika wird der
Brief vermuthlich einen tiefen Eindruck machen.
Er iſt, wie wir erfahren, in Millionen von
Abdrücken verbreitet und wird, bei der großen
Hochachtung, die man nicht nur in Deutfſchland,
ſondern auch in anderen Kreiſen Amerika's vor dem
alten Reichskanzler hat, nicht ohne unmittelbare
Wirkung bleiben. Daß er auch in Deutſchland
manchen, der von den Schlagworten der Gold
partei betäubt war, zu einigem Nachdenken
aufrütteln wird, iſt unſere Hoffnung Hoffen
und harren.

(Jm höheren Verwaltungsdienſt) in
Preußen wird bekanntlich eine beſſere Vorbildung
der Beamten erſtrebt. Eine Aenderung des Geſetzes
über den höheren Verwaltungsdienſt in Preußen iſt
nach den „B. N. N.“ in Erwägung genommen
worden und dürſte bereits in nächſter Zeit brantragt
werden. Vor allen Dingen ſoll dieſelbe eine beſſere
Ausbildung der Beamten in volkswirthſchaftlicher
und ſtaatswiſſenſchaftlicher Hinſicht bezwecken.

(Begnadigungen von Poliziſten), die
wegen Amtsvergehen zu Gefängnißſtrafen verurtheilt
waren, ſind in der letzten Zeit mehrfach vorgekommen
und haben Aufſehen erregt. Ein neuer Fall wird
aus Pommern gemeldet. Dort hatte die Straf
kammer, wie ſeiner Zeit berichtet, wegen
Mißhandlung eines Gefangenen den Poltzeiwacht
meiſter Meier zu ſechs Monaten Gefängniß und
den Polizeiſergeanten Lorenz zu einem Jahre
Zuchthaus, den Letzteren unter dem erſchwerenden
Umſtand der verſuchten Erpreſſung eines Ge
ſtändniſſes, verurtheilt. Jetzt theilt das „Naugarder
Kreisblatt unter dem 23. September folgendes
mit: „Der wegen Vergehens im Amte zu einer
Zuchthausſtrafe von einem Jahre verurtheilte
Polizeiſergeant Lorenz aus Altdamm iſt, nachdem
er acht Tage von der gegen ihn erkannten
Strafe in der Naugarder Strafanſtalt verbüßt hat,
durch allerhöchſten Gnadenerlaß aus der
Strafhaft entlaſſen worden.

(Die bedingte Begnadigung) wird jetzt
auch in Bremen eingeſührt. Der Senat hat
beſchloſſen, ſolchen zu Freiheitsſtrafen verurtheilten
Perſonen, für die bei längerer guter Führung eine
Begnadigung in Ausſicht genommen werden kann,
Ausſehung der Strafvollſtreckung und nach Be
wahrung während der Ausſetzungsfriſt Erlaß oder
Milderung der Strafe zu gewähren. Dabei ſollen
jedoch vornehmlich nur ſolche zum erſten Male
Verurtheilte berückſichtigt werden die zur Zeit der
That das achtzehnte Lebensjahr nicht vollendet
hatten und gegen die nicht auf eine längere als
ſechsmonatige Strafe erkannt iſt.

(Der Oſtpreußiſche landwirthſchaft
liche Centralverein) beantragt den Erlaß eines
Seflügel-Einfuhrverbots, mindeſtens bis
dahin, wo die Materie der Geflügelpeſt wiſſenſchaftlich
erforſcht und die Mittel zu ihrer Bekämpfung
feſtgeſtellt ſein werden. Das Jntereſſanteſte an
dieſem Beſchluß iſt das Eingeſtändniß, daß die
Landwirthe darüber, welche Bewandtniß es mit der
angeblich aus Rußland eingeſchleppten „Geflügelpeſt“
hat, noch ganz im Dunklen ſind. Nur das Eine
wiſſen ſie, naämlich, daß ſie ſich die ruſſiſche Concurrenz
vom Leibe halten wollen. Die Herren ſollten ſich
doch beruhigen. Der land wirthſchaftliche Miniſter
hat ja die Beſchränkung der zur Zeit 5 Mill.
Stück betragenden Einfuhr von Gänſen aus
Rußland vorherige thierärztliche Unterſuchung

an der Srenze, Beförderung nur in geſchloſſenen
Eiſenbahn oder Landwagen u. ſ. w. in Ausſicht
geſtellt. Das ſieht beſſer aus als ein „Verbot“
und thut ſchließlich denſelben Dienſt Die Städter
können ja, wie Herr v. Mendel im Abg. Hauſe
ſagte, anſtatt des Hänſefleiſches Kalbfleiſch eſſen und
die Bauern, die jeht die mageren Gänſe aus Rußland
heziehen, um ſte zu mäſten, können ſich ja in anderer
Weiſe nützlich beſchäftigen.

(Marinenachrichten) Laut telegraphiſcher
Meldung an das Oberkommando der Marine iſt
S. M. S. „Cormoran“, Kommandant Corvetten
kapitän Brinkmann, am 23. Sept. von Tſchifu nach
Hoangho in See gegangen

Ueber die Rückkehr des Gouver-
neunrs von Wiſſmann) nach Oſtaſrika iſt, wie
die „Nativnalztg.“ beſtätigt, bei den Verhandlungen
mit dem Director der Coloniglabtheilung überhaupt
nicht verhandelt worden. Herr v. Wiſſmann, der
ſich den Entſchluß hierüber von Anfang an bis
zum Herbſt vorbehalten hatte, hat ſich in dieſer
Hinſicht noch nicht ſchlüſſig gemacht. Seine
ſchliezliche Entſcheidung bänge vornehmlich von
Familienrückſichten ab. Falls Herr v. Wiſſmann
auf ſeinen Poſten zurückkehrt, dürfte dieſes kaum
eher als nach vier bis ſechs Wochen geſchehen.
Vorher wird der Gouverneur von Oſtafrika an den
mit dem 13. October beginnenden Sitzungen des
Coloniatraths Theil nehmen, für welche eine Dauer
pon 1 2 Wochen in Ausſicht zu nehmen ſein
dürfte

Bern iſchees.
(Ein ſchlimmer Orkan) hat in den letzten Tagen

namentlich an den Nordſeeküſten gehauſt und großen Schaden
an Menſchenleben und Schiffsmaterial verurſacht. Das
finniſche Barkſchiff „Uman“ zerſchellte infolge ſtür miſchen
Wetters auf der Höhe von Nieuwediep; 12 Mann von der
Beſatzung ſind gerettet. Die Ueberſchwemmung im
Emsgebiet iſt ſo ſtark, daß das Vieh von den Weiden
entfernt werden mußte. Die Wieſen und Aecker ſind ſeeartig
überfluthet. Die Rettungsſtation Büſum telearaphirt: Am
25. September wurden von der anf Blauortſand geſtrandeten
deutſchen Ruff „Perle“, Kapitän Oylann, 4 Perſonen durch
das Rettungsboot der Station gerettet. Bei Bork um zer
ſchmetterte der Orkan ein vermuthlich von England kommendes
Segelſchiff. Die Beſatzung iſt untergegangen. Die Rettungs
ſtation Helgoland telegraphirt Das Rettungsboot „Dora“
rettete am 24. September in 3 Fahrten 9 Perſonen, davon
3 von einem Leichterfahrzeuge und 6 von 2 Holländiſchen
Tjalks. Der ſeit Mittwoch herrſchende Nordweſtſturm hat
bei Geeſtemünde mancherlei Schaden an Drahtleitungen,
Bäumen und auf See angerichtet. Der Verkehr an der
Geeſte ſtockt, da bedeutendes Hochwaſſer den Zutritt zu den
wegen des Sturmes zahlreich ein laufenden Fiſchereifahrzeugen
unmöglich macht. Bei Hamburg ſind im Hafen und am
Lande viele Unfälle vorgekommen. Auf der OderElbe bei
der Peute kenterte ein Kahn mit 10 Arbeitern vom Staats
baggereibetrieb, von welchen 6ertranken. Rettungsſtation
Juiſt telegraphirt Am 24. September wurden von der
hier geſtrandeten ſinniſchen Bark „Aſtria“, Kapitän Janſſen,
13 Perſonen durch das Rettungsboot „Frankfurt a. M. “blet
hartem Weſtſturm gerettet. Das Schiff iſt zertrümmert.

(Aus dem Fenſter geſtürzt) iſt ein im Admirals
gartenbad zu Berlin beſchäftigtes Dienſtmädchen. Das
Mädchen wollte am Freitag früh bei dem Badearzt im
erſten Stock ein Fenſter putzen, verlor das Gleichgewicht
und ſtürzte durch ein Glasdach, das ſich unter dem Fenſter
befindet, hindurch auf den Hof hinab. Die Verunglückte
erlitt mehrere Schädelbrüche und andere innere und äußere
Verletzungen und war ſofort todt.

(In Sachen des Herrn v. Kotze) wird die kürzlich
ergangene Meldung, die Begnadigung Kotzes ſei unterblieben,
weil dieſer einen mehrtägigen Urlaub zu einem Abſtecher
nach Breslan mißbraucht haben ſoll, um dort hochgeſtellte
Perſonen, unter andern die Erbprinzeſſin von Meiningen,
zu beſuchen und zu veranlaſſen, an höchſter Stelle für ihn
einzutreten, von der „Staatsbg. Ztg.“ dementirt. Bis jetzt
ſei an keiner der in Frage kommenden Stellen die Be
gnadigung Kotzes in Erörterung gezogen worden.

Eiſenbahnunfall.) Am Donnerstag Vormittag
der engliſchen Great. Eaſtern Eiſenbahn ein

Perſonenzug auf der Station March in einen Zug mit
Kusflüglern hinein. Der zweite Wagen des Vergnügungs
zuges wurde in die andern Wagen hineingeſchoben. Eine

ſchwanden. In demſelben Augenblicke erlangte der Kapitän
ſeine Stimme wieder und ſchrie um Hilfe. Die Offiziere

Trauring war ihm von Finger abgezogen worden. Nur
ihre Stiefeln haben die Hiebe bei der eiligen Flucht zu
rückgelaſſen. Jn derſelben Nacht wurden auf den daneben
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Beilage zu Nr. 228 des „Merſebur ger Correſpondent“ vom 27. September 1896.
Volkswirthſchaftliches. S. fuhr ihr 25 Jahre altes einziges Söhnchen im

9( Die Erhöhung des einfachen Brief
gewichts hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ in
einer Polemik mit der Voſſ. Ztg. mütheiit,
Staatsſecretär v. Stephan als dringend wünſchens-
werthe Verkehrserleichterumg ſelbſt im Bundes
rath beantraht. Er iſt aber mit ſeinen Antrage
nicht durchgedrungen aus denſelben ſinanziellen
Gründen, die noch jetzt gegen die Maßregel geltend
gemacht werden.

In Prag haben die Arbeiter der Werkſtätten
der Staats Eiſenbahn Geſellſchaft die Arbeit nieder
gelegt. Die Werkſtätten wurden geſchloſſen.

Wegen des Verbots des Detailreiſens
hatte ſich das mecklenburgiſche Miniſterium an den
ällgemeinen mecklenburgiſchen Handels
verein wit der Anfrage gewandt, welche
Geſchäſtezweige von dem Verbot auszunehmen
ſeien. Der Verein antwortete, daß er die
Schäd lichkeit des Verbots für alle Zweige als gleich
groß awfehe, daher Ausnahmen vicht vorſchlagen
könne.

Aus Stolp i. P. ſchreibt man: Der „bäuer
liche Verein der Fettviehbeſitzer des
Kreiſes Stolp“ hat für die Mitglieder der drei
Abnahmeſtellen zu Stolp Hebr. Damnitz
Pottangow ſeit Anfang d. J. eine „Vorſchußkaſſe“
eingerichtet, welche beſonders den wirthſchaſtlich
Schwächeren und Schwachen zu Gute kommt. Die
Darlehne, welche zum Einkauf von Magerſchweinen
zu benutzen ſind, werden auf beſtimmte Zeit ins
frei“ vergeben. Ferner hat der Verein im Laufe
des Jahres eine große Anzahl Wirthſchaftsbeamte,
Guts und Landarbeiter u. ſ. w. aufgenommen, die
dieſelben wirthſchaftlichen Vortheile als die bäuerlichen
Mitglieder genießen. Beide Neuerungen ſind wieder
Bem Vereinsvorſitzenden, Herrn Hofbeſitzer C. Bandt
in Schmagtz bei Stolp zu verdanken. Die Auf
nahmegeſuche von „Großgrundbeſitzern“
wurde abgelehnt, da die böäuerlichen Wirthe
des Kreiſes die Ueberzeugung gewonnen haben, daß
es beſſer iſt, wenn ſie ſich ſelbſt regieren,
als wenn ſie von Großgrundbeſitzern regiert werden.

X Eine Beſſerung der landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe iſt in England
feſtzuſtellen, obwohl nach der Behauptung der
Agrarier gerade die engliſche Landwirthſchaſt ſich
im ſtetigen Niedergang befinden ſoll. Die mit
Körnerfrucht bebaute Bodenfläche hat ſich im Jahre
1896 um 14384 Acres vergrößert, obwohl der
Anbau von Gerſte und Hafer etwas zurückgegangen
iſt. Auch die Viehzucht läßt einen Aufſchwung
erkennen.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S, 26. Sept. Der ledige Maler

Paul Renk, aus Weſtpreußen gebürtig, ſtürzte
während der Arbeit in Folge eines Fehllritis von
der Leiter ab. Der Bedanernswerthe erlitt ſolch
ſchwere Verletzung (Halswirbelbruch) daß er ſeinen
Leiden erlegen iſt. Hier werden öſterreichiſche
Gulden (Werth 1,70 Mk) für Zweimarkſtücke in
Zahlung gegeben.

t Weimar, 25. Sept. Das großherzogliche
Staatsminiſterium in Weimar, Abtheilung für Kultus,
hat einer Eingabe folgenden Beſcheid ertheilt: „Auf
die Eingabe vom 14,/16. Mai d. J. werden Sie
benachrichtigt, daß wir bei der bevorſtehenden Ein
richtung ſtenographiſchen Unterrichts an
den höheren Lehranſtalten des Landes mit Rückſicht
auf den Inhalt des bezüglichen Landtagsbeſchluſſes
in erſter Linie unſer Augenmerk auf die Einführung
des Gabelsberger ſchen Syſtems gerichtet haben.
gez. Rothe.

Weimar, 25. Sept. Oberregierungsrath von
Pawel in Kaſſel iſt vom Großherzog zum Kultus
miniſter ernannt.

t Bitterfeld, 25. Sept. Vorgeſtern Abend
wurde auf dem Wege vom Bahnhofe Krenſitz nach
Schönwölkau ein junges Mädchen aus dem
letzteren Orte von einem Strolche überfallen
und mißhandelt. Der Unhold zerriß ihr. da ſich
das Mädchen tapfer zur Wehr ſetzte, alle Kleider.
Jetzt liegt die Bedauernswerthe nach der Aufregung
und dem Schrecken ſchwer krank darnieder. Leider
konnte der unverſchämte Burſche bis jetzt noch nicht
ermittelt werden.

4 Delitzſch, 24. Sept. Der zwiſchen hier
und Halle gelegene, bisher nur für den Perſonen
verkehr offen geweſene Haltepunkt Peiſſen
wird vom 1. October ab auch für den Güterverkehr
eingerichtet. Von der Abfertigung ausgeſchloſſen
an auch ferner noch Vieh, Fahrzeuge und Spreng

offe.

t Stollberge i. S., 24. Sept. Von einem
traurigen Geſchicke wurde die Familie des Straßen
wärters Griesbach in Gablenz betroffen. Die Frau

Kinderwagen. Auf wieberholtes Bitten der älteſten
Tochter, die im 9, Jahre ſteht und das Brüderchen
gern fahren wollte, überließ die Mutter dem Mädchen
den Wagen mit dem Kinde. Kurze Zeit darauf
kam ein Geſchirr, das die Kleine wohl nicht zeitig
genug geſehen hatte und dem ſie vor den Weg
gerieth. Die Pferde ſcheuten, bäumten, kamen mit
den Hufen in den Kinderwagen und trafen den
Knaben ſo unglücklich, daß er getödtet wurde.

t Sera, 24. Sept. Vor einer Mädchen
händlerin Namens Bertha Schmidt wird jetzt
von verſchiedenen Seiten gewarnt. Sie ſtammt
aus Ruppersdorf und bereiſt gegenwärtig mit ihrem
Ehemanne Deutſchland auf einen vom 26. Mai
1896 van der Bezirkshauptmannſchaft Reichenberg
ausgeſtelten Paß. Das Ehepaar ſucht beſonders
Dienſtmädchen unter falſchen Vorſpiegekungen nach
dem Auslande zu locken, von wo aus ſie unter dem
Verſprechen guler Stellungen in die verſchiedenſten
Städte verſchickt werden. In Wirklichkeit werden
aber die Mädchen ihrem Verderben entgegengeführt.
Der Beſchreibung nach iſt die Schmidt 10 Jahre alt,
mittelgroß, hat blonde Haare und blaugraue Augen.

Jeſſen, 24. Sept. Auf der benachbarten
Domäne Klöden iſt vor Kurzem auf Veranlaſſung
des Pächters Segnitz die Anwendung der Electri
zität im landwirthſchaftlichen Betriebe,
wie z. B. beim Pflügen, Dreſchen, Betrieb der
Ziegeleien u. ſ. w. erfolgt. Die electriſchen Anlagen
dazu ſind in größerem Maßſtabe durch den Electro
techniker Förſter, den Sohn des Mühlenbeſitzers
Förſter in Gorsdorf bei Jeſſen, ausgeführt. Geſtern
Vormittag trafen zur Beſichtigung dieſer Neuanlagen
der Miniſter der Landwirthſchaft Freiherr von
Hammerſtein Loxken mit einigen Räthen, ſowie der
Regierungspräſident Graf zu Stolberg Merſeburg
und der Landrath Frhr. v. Bodenhauſen hier ein
und fuhren mit dem zum Empfang erſchienenen
Herrn Segnitz ſofort nach der Domäne Klöden.
Später begaben ſich die Herren noch nach Lichten
burg bei Prettin und nach Graditz bei Torgau.

Meißen, 25, Sept. Hierſelbſt brachte es,
den „Dr. N.“ zufolge, eine „liebevolle“ Mutter
fertig, ihre zwei 3 und 5 Jahre alten Kinder
zwei Tage und zwei Nächte allein in die
Wohnung einzuſchließen, um zu Beſuch reiſen zu
können. Ein Nachbar, dem das Klagegeſchrei der
Kleinen zu Herzen ging, erlaubte ſich, vermittelſt
einer Leiter in die Kammer einzuſteigen und die
Kinder zu ſich in die Wohnung zu nehmen. Das
Kleinſte empfing den Befreier mit den kindlich naiven
Worten „Mama ausderiſſen!“ Der Ehemann, der
auswärts arbeitet, ſoll ſeiner fahrläſſigen Ehehälfte
ordentlich „den Marſch geblaſen“ haben.

t Lommatzſch, 24. Sept. Eine Zuchtſtation
für Niederungsvieh will man in Zebeltitz
errichten. Man beabſichtigt in dem daſigen Ritter
gutswirthſchaſtegebäude 24 Oldenburger Racebullen
unterzubringen. Dieſelben werden auf Tuberkuloſe
geimpft und alsdann an Private e abgegeben. Die
Mittel zur Gründung dieſer Zuchtſtation werden aus
den ſeitens der beiden Ständekammern für land
wirthſchaftliche Zwecke bewilligten Geldern entnommen

4 Jn Alt-Scherbitz iſt am Montag nach
langen Leiden Hans v. Werder geſtorben. Er
war der einzige Sohn des 1887 verſtorbenen
Generals Auguſt v. Werder, des berühmten
Heerführers im Kriege gegen Frankreich, der 1879
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den
Grafentitel erhielt mit der Beſtimmung, daß dieſer
ſich im Mannesſtamme nach dem Rechte der
Erſtgeburt vererben ſollte. Sein Sohn, der jetzt
verſtorbene Graf Hans v. Werder, war vermählt
mit einer Tochter des früheren Kriegsminiſters
v. Kameke und hinterläßt zwei Töchter. Der
Grafentitel iſt damit wieder erloſchen

Loenlnachrichten,
Merſeburg, den 27. September 1896.

Erfahrungsgmäßig pflegt beim Vierteljahrs
wechſel der Andrang des Publikums zu den
Poſtſchaltern andauernd ſehr ſtark zu ſein. Um
eine ſchnellere Abfertigung der einzelnen Perſonen
zu erreichen, wird dem Vernehmen nach beim hieſigen
Poſtamte in der Zeit vom 28. Sept. bis einſchl.
3. October die recht zweckmäßige Einrichtung ge
troffen werden, den Verkauf von Werthzeichen,
ſowie die Annahme von Geld und Ein
ſchreibebriefen zur Entlaſtung der Hauptſchalter
durch die Telegraphenbetriebeſtelle in
den Nachmittagsſtunden von 3 Uhr ab mit
beſorgen zu laſſen. Wir begrüßen dieſe lang erſehnte
Neuerung mit Freuden und unterlaſſen nicht, das
Publikum auf letztere mit dem Bemerken beſonders
aufmerkſam zu machen, während der gedachten Zeit

Geld und Einſchreibebriefe nicht beim Haupt
ſchalter, ſondern am Schalter der Te e
graphenſtelle abzuliefern und namentlich ein
zelne Freimarken und Poſtkarten an dieſem
Schalter einzukaufen.

Unſere Stadtuhr, die in jüngſter Zeit recht
bedenkliche Schwächezuſtände zeigte, wird von morgen,

Montag, an einer nothwendigen Reparatur
unterzo gen und deshalb ihren Dienſt für einige
Tage einſtellen.

Der ausſichtsloſe Kampf der Halleſchen
Sozialdemokraten gegen die Böllberger
Mühle reſp. deren Fabrikate wird vom „Volks
blatt“ auch auf Merſeburg auszudehnen verſucht
Jn einer der letzten Nr. des genannten ſozialdemo
kratiſchen Organs finden wir unter der Ueberſchrift
„Böllberger Mühle“ folgende Notiz:

Jn Merſeburg führen die Bäckermeiſter
Paul Weber, Unteraltenburg, und die Mehl
handlung von Gelſch, Neumarkt, Böllberger
Mehl. Dagegen beſtreitet Bäckermeiſter Guſtav
Weber, daß er Böllberger Mehl führe. Die
Genoſſen werden gebeten, das zu unterſuchen.

Dem entgegen hat uns Herr Paul Weber ver
ſichert, daß er kein Böllberger Mehl führt und
wenn dies Herr Guſtav Weber dem „Volksblatt“
gegenüber beſtreitet, ſo wird dies wohl ebenfalls
ſeine Richtigkeit haben. Die wenigen Zeilen werfen
mit der Bitte am Schluß ein recht zweifelhaftes
Licht auf das Spionageſyſtem, welches die Sozial
demokraten zur Bekämpfung der Böllberger Mühle
eingerichtet haben. Jeder „Genoſſe“ kann hier nach
Herzensluſt denunziren und wenn ſeine Angaben
nicht ſtimmen, ſo wird die Richtigſtellung der Ver
dächtigten von der Redaction des Volksblattes in
Zweifel gezogen und die „Genoſſen“ aufgefordert,
weiter „zu unterſuchen“, d. h. die einfältigen Ver
dächtigungen fortzuſetzen. Fürwahr ein vollendeter
Jdealzuſtand, würdig des erſtrebten Zukunftsſtaates.

S Kapitän P. Böhmes Original Taucher
und Schwimmer Truppe wird von heute an
auf dem Nulandtsplatze, wo ſich wieder eine kleine
Schaubudenſtadt etablirt hat, eine Reihe von Vor
ſtellungen auf dem Gebiete des Taucher, Schwimm
und Rettungsweſens eröffnen. Bei der hohen
Ausbildung, die die Kunſt des Tauchens in neuerer
Zeit gewonnen hat, bei der Mannigfaltigkeit der
Zwecke, denen der Taucher ſeine Dienſte zur Ver
fügung ſtellt, iſt eine Vorſtellung, in welcher uns
Taucher im Waſſer in voller Arbeit vorgeführt
werden und uns der kunſtvolle Apparat, der ihnen
das Athmen und Arbeiten unter Waſſer ermöglicht,
erklärt wird, von hohem Intereſſe für Jedermann.
Denn wer ſähe nicht gerne einmal, in welcher Weiſe
der Taucher, den man mit Recht wohl den Bergmann
des Meeres genannt hat, Schwämme, Perlen, Bernſtein,
Korallen und Muſcheln aus den Tiefen des Meeres
an das Tageslicht fördert, wie geſunkene Schiffe
und die Leichen Ertrunkener von ihm geborgen
werden! Da dem Herrn Kapitän Böhme und
ſeiner Truppe ein guter Ruf vorangeht, ſo empfiehlt
es ſich jedenfalls dem Etabliſſement einen Beſuch
abzuſtatten.

Der dramatiſche Verein „Freya“ hatte
am Freitag ſeine Mitglieder und Gäſte in überaus
großer Zahl im „Tivoli“ zur erſten Abend unter
haltung zuſammengeführt. Zur Aufführung ge
langte die einaktige Poſſe „Kaſernenſchwänke“
von Schmaſow und die einaktige Geſangspoſſe
„Präſentirt das Gewehr“ von Rudolf
Hahn. Das Spiel verrieth großen Fleiß und
ernſtes Studium und auch die Regie hatte ihr
Möglichſtes gethan, um die beiden Stücke in flotter
Weiſe vorzuführen. Lebhafter Beifall lohnte die
Anſtrengungen der Mitwirkenden. Ein amüſantes
Tanzkränzchen bildete den Schluß des intereſſanten
Abends.

An unſern ſtädtiſchen Schulen haben geſtern
die Herbſtferien begonnen. Der Unterricht wird
am 12. October wieder aufgenommen. Das hieſige
Hymnaſinm ſchließt ſein Sommerſemeſter erſt am
3. October und nimmt am 20. October den Unter
richt wieder auf.

Auf hieſigem Entenplan wurden am Freitag
Abend zwei Kinder von einem großen Hunde,
der ſich zwecklos umhertrieb, umgeriſſen, glück
licherweiſe aber nicht weiter beſchädigt.

In einer hieſtgen Maſchinenfabrik verletzte ſich
geſtern der Lehrling St. hier die linke Hand derart,
daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte.

Ganz beſonderes Pech hatte geſtern Vormittag
vor dem Gotthardtsthor ein Knecht vom Lande, der
einen vollen Petroleumballon auf einem Handkarren
fuhr und dabei den erhöhten Fußſteig benutzte. Als
in der Ferne ein Polizeiſergeant auftauchte, fuhr der
Karrenſchieber ſofort auf den Fahrdamim herunter,
wobei der Ballon einen Stauch erhielt, dem ſein
ſchwacher Boden nicht gewachſen war, denn das O

e



floß rapid aus und bald ſtand der Knecht vor
einer leeren Glasflaſche

Wie im Jnſeratentheile unſeres Blattes bereits
bekannt gemacht, giebt der große Carawanen
Cixrens E. Blumenfeld Ww. am kommenden
Mittwoch und Donnerstag hier zwei Gala Vor
ſtelungen. Jn einem Weimoriſchen Blatte leſen
wir über die Vorſtellungen Folgendes: „Es hatte
ſich unter dem großen Zeltdache des Circus, der
auch ſelbſt bei ſchlechter Witterung, wie es geſtern
der Fall war, einen angenehmen Aufenthalt gewährt,
ine zahlreiche ſchauluſtige Menge eingefunden, ſo

daß faſt alle Plätze, vom Sperrſitz an bis zu den
hinterſten Reihen beſetzt waren. Das Programm
dieſer erſten Abendvorſtellung war ein recht gutes,
mannigfaltiges und reichhaltiges und läßt uns mit
Recht ſehließen, daß auch die übrigen Abende m
Circus Blumenſeld ſehr intereſſante und unter
haltende ſein werden. Das vollſtändige Programm,
das jeber Geſchmackrichtung Rechnung trug, umfaßte
45 Nummern, von denen eine jede einzelne den
Zuſchauer zu ſeſſeln wußte. Während der zwei
Pauſen (eine von 12 und eine von 5 Minuten)
Hatte man Gelegenheit, ſich auch in den Räumlichkeiten

hinter dem eigentlichen Hauptzelt mnzuſehen und
der Pferdeliebhaber konnte an ben prächtigen wohl
gepflegten Pferden und Pferdchen, deren ſich 130
in dem Cireus beſtaden, ſeine helle Freude haben.
Her A. Blumenfeld hatte im Verlaufe der Vor

verſchiedentlich Gelegenheit uns ſeineſtellung
Geſchicklichkeit in der Dreſſur und Vorführung von
Hurchweg prachtvollen Hengſten zu zeigen. Be
ſonderes Jntereſſe erweckte ſogleich die Vorführung
der acht Schwarzſcheckhengfſte. Als Schulreiter
erntete ferner vielen Applaus Herr Milanowitſch,
der ſich durch Vorführung der dreifachen engliſchen
Spriugfahrſchule mit drei Jſabellen als gewiegter
Reiter dem Publikum zeigte. Auch die Leiſtungen
der übrigen Damen und Herren (Frl. Bettini auf
ungeſatteltem Pferde, Miß Transfield als Serpentin
änzerin zu Pferde und Parterre, Frl. und Herr
Heß auf zwei Pſferden) waren ganz vorzügliche
Beſonderes Aufſehen machten die Phantaſte
Reiterſpiele, geritten von 4 Damen und 4 Herren
in den kleihſamen, prächtigen Trachten Heinrich V.
von England. Von den Akrobaten thaten ſich in
lobender Weiſe hervor Miß Liville als Drahtſeil
künſtlerin und Gebr. Luftmann (Teufelsbrücke)
Der muſikaliſche Clown PMeſtr. Stephenſon wußte
beſonders bei der Jugend herzliches Lachen
hervorzurufen.“ Jn ähnlicher Weiſe werden die
Leiſtungen des hier noch unbekannten Cireus auch
aus anderen größeren Städten lobend rezenſirt, ſo
daß wir unſern Leſern den Beſuch der beiden
Vorſtellungen unbedenklich empfehlen können.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s Schkeuditz, 25. Sept. Bei günſtigſtem

Wetter fand am 22. d. M. der Markt im benach
harten Horburg ſtatt. Zwar war die Zahl der
Verkaufsſtände in dieſem Jahre nicht ſo groß wie
früher, aber doch ſcheinen die erſchienenen Händler
gute Geſchäfte gemacht zu haben, denn trotz des
ſchönen Wetters, welches manchen Landmann ver
anlaßt hatte, die letzten Arbeiten der Grummeternte
zu vollziehen, war die Zahl der Marktbeſucher eine
große Zwiebeln wurden mit 4 50 Mk. pro 50 kg

bezahlt. Seitens der Handelsleute wurde dem
Gemeindevorſtand eine Petition mit mehr als 60
Unterſchriften überreicht, in welcher die Bitte aus
geſprochen wird, den Markt wieder auf den 8. und
H. September zurückzuverlegen. So wird voraus-
ſichtlich im nächſten Jahre der Markt an ſeinem
urſprünglichen Termine abgehalten werden.

8 Schkeuditz, 25, Sept. Das Mühlengrundſtück
des Mühlenbeſitzers F. W. Kühne zu Schkeuditz
hat im Verſteigerungstermin am 22. d. die Firma
J. G. Stichel in Leipzig für das Gebot von
106 500 Mk, erſtanden. Jn tiefe Trauer verſetzt
wurde die Familie M. hier, indem ſich ihr 28 jähr.
Sohn in der Nacht zum Freitag erhängte.
Zu unſerem Herbſt-Biehmarkte am letzten
Donnerstag waren aufgetrieben 70 Stück Rindvieh,
wofür hohe Preiſe verlangt wurden, ca. 132 Stück
Läuferſchweine, welche pro Stück mit 35--54 Mk.
bezahlt wurden. Ferkel waren ungefähr 266 Stück
auf den Markt gebracht und erzielten die Verkäufer
Preiſe von 14—16 Mark pro Paar.

S Bündorf, 23. Sept. Heute früh fand man
das Jahr alte Söhnchen des Landwirths K.
erſtickt vor. Das Unglück ſoll durch den Leicht
ſinn eines Dienſtmädchen herbeigeführt ſein.

s Mücheln, 25. Sept. Verſetzt werden zum
1. October der Lehrer Dietrich von hier nach
Neumark, die Schaffner Mann und Pieper
nach Weißenfels, der Zugführer Schumann nach
GSaalfeld und die Hülfsbegmten Kraneis und
Stephan nach Lauchſtädt

S Freyburg, 24. Sept. Das in der hieſigen
Ruhmeshalle errichtete JahnMuſeum umfaßt

bereits über 300 Nummern Außer einer Jahnbüſte
enthält das Muſeum viele Bilder Jahns, das ſeiner
erſten Frau, bildliche und photographiſche Dar
ſtellungen von den Wohnſtätten und Denkmälern
Jahns. Ein großer Stahlſtich zeigt die deutſche
National. Verſammlung in der Panulskirche zu
Frankfurt a/ M. Auch ein Stück ſchwarzeroth golde
nes Band, das Jahn nach einem beglaubigten Dolument
in den Sitzungen des Frankfurter Parlament s
im Knopfloch getragen, wird aufbewahrt. Eine
neben dem Lingang hängende Senſe iſt ein Ge
ſchenk von Hangauner Turnern an Jahn. Den mit
Jahn's Wappen geſtickten Lehnſtuhl hatten ihm
einſt ſeine Töchter zum Geburtstag geſchenkt. Das
von Jahn gebrauchte Petſchaft, Siegel und Tinten
faß ſtnd ebenfalls vorhanden, ſowie ſeine
Kriegerdenkmünze, verſchiedene von ihm ſelbſt
gefertigte Schachſpiele. Auch einige zu Zeiten des
Frankfurter Parlaments gegen Jahn gerichtete
Spottlieder beſitzt das Maſenm, ſowie ſeine im
ſechſten Jahre der Unterſuchung geſchriebene Selbſt
vertheidigung. Jntereſſant ſind die vorhandenen
Bruchſtücke aus dem Entwurfe eines von Jahn
ſelbſt verfaßten Strafgeſetzbuches, in welchem
er ſich beſonders gegen den Zweikampf wendet.

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1895196,

(Fortſetzung.)

Geſunzdhetespflege. Geimpft wurden 548
Kinder und war 539 mit Erfolg, revaccinirt 401
Kinder, davon mit Erfolg 395. Bern Ausübhung
der Fleiſchveſchau während ded Jahres 1895/96
konſt der Departements Thierarzt Oemler bei
4 Stück geſchlachteten Rindviehs hohgradige und
ausgebreitete Tuberkalofe, ſodaß das Fieiſch dieſer
Thiere ſür ungenießbar erklhrt werden mußte.
Außerdem wurde bei mehreren geſchlachteten Dehfen

und Kühen leichte, auf beſtimme Theile des Körpers
beſchränkte Tuberkuloſe vorgefunden. Jn 440
iſt bei gefallenen Schweinen Rothlauf bezw Schweine
ſeuche ſengeſtellt worden. Enduch iſt ein Pferd

wegen Rohkrankheit getödtet

eder Sicherhests d Stsaſpoltzet. Ausgefertigt wurden 28 Paßzkarten, 167
cher, 3 Reiſervuten, 999 Abmeldeboſchei

4 andere Legitimationen. An die
Staatsanwaltſchaft wurden 970, neue

Sachen abgegeben gegen 144 im Vorjahre.
Unter Polizeianfſicht ſtanden 2 Perſonen, der
bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig waren 10. Perſonen.
Mittelſt Transport wurden 41 Perſonen befördert
In poltzeilicher Haft befanden ſich 140. Perſonen
gegen 181 im VBorjahre, darunter 26 behufs Weiter
transports, 13 wegen Betteln, 8 wegen Grregung
ruheſtörenden Lärms und Verübung groben Unfugs,
6 wegen Umhertreibens, 2. ſteckbrieflich Verfolgte, 3
wegen Diebſtahls, 8 wegen Trunkenheit, 19 wegen
Obbdachloſigkeit, 1 wegen Einſchleichens in fremde
Gehöfte bet Nachtzeit, 1 wegen Betrugs, 1 wegen
Lohnhurerei, 2 wegen Widerſtands gegen die
Staatsgewalt, 1 wegen Körperverletzung. Wegen
Uebertretungen wurden 865 Strafverfügungen (gegen
944 im Vorjahre) erlaſſen, darunter 162 wegen
Verübung ruheſtörenden Lärms bezw. groben Unfugs,
190 wegen Zuwiderhandelns gegen die Straßen
polizeiordnung und 134 wegen Zuwiderhandels
gegen die Polizeiverordnung über das Feuerlöſch
weſen. Jn 51 Fällen wurde gerichtliche Entſcheidung
beantragt, in 14 Fällen aber der Antrag zurück
genommen.

Kreisaggelegenheitere. Der Etat der Kreis
eommunalkaſſe pro 1895/96 ſchloß in Einnahme
und Ausgabe mit 257 534 Mark 48 Pf. ab; der
Ertrag aus den landwirthſchaftlichen Zöllen pro
1893/94 war mit 100 626 Mark eingeſtellt; an
Kreisſteuern wurden noch 68 444 Mark 22 Pf.
erhoben und zwar 12 ver Grund, Gebäude
und Gewerbeſtener und 8 der Einkommen und
fingirten Einkommenſteuer.

Militärasgelegenheitets. Die Kämmereikaſſe
gewährte für die hieſtge Garniſon einen Serviszuſchuß
von zuſammen 4803,65 Mk. Die Einnahmen und
Ausgaben der Kaſſe des ſtädtiſchen Einquartierungs
hauſes balancirte mit 5844,09 Mk. Die Zahl der
hier zur Vorſtellung gelangten Militärpflichtigen
betrug 260 davon ſind 35 für brauchbar erklärt,
eingeſtellt bezw. zur Dispoſittion geſtellt, 17 der
Erſatzreſerve, 32 dem Landſturm überwieſen, 8 aus
gemuſtert und 168 auf ein Jahr zurückgeſtellt.

(Fortſetzung folgt.)

Vermitſchses.
(Jm Wahnſinn ihre 2 Kinder getödtet) hat

im Dorf Schönwalde bei Sternberg eine Arbeiterfrau. Die
That entdeckte am anderen Morgen die Schwiegermut ter,
als ſie nach den Kindern, 2 Knaben im Alter von und
1 Jahren, fragte. Die Frau lag im Bett. Die Kinder
hatte ſie nach geſchehener That gewaſchen, angekleidet, in den
Kinderwagen gelegt und mit einem weißen Tuch zugedeckt.

Aus Bomba y) wird gemeldet, der dortige Sanitäts
beamte ſtelle in Abrede, daß die ausgebrochene Krankheit die
Beulenpeſt ſei dieſelbe ſei vielmehr eine beſondere Art
von Fieber mit granuloſen Geſchwülſten.

(Hinrichtung.) In Drier wurde am Freitag die
Hinrichtung des wegen Muttermordes am 29. Febr. zum
Tode verurtheilten Maurers Franz Blaes durch den
Scharfrichter Reindel Magdeburg ſchnell und ſicher vollzogen

Ein dreifacher Mord) Der am 15. Juni d. J.
aus dem Zuchthaufe entlaſſene Arbeiter Schlagacke erſchlug
am Freitag in Hohenkierch bei Brieſen den Käthner Tewplin,
nahm der flüchtenden Frau des Templin 18 Mk. ab, erſchlag
auch dieſe auf dem Gehöft des Nachbarn Zabel und
ermordete ſchließlich noch den Zabel. Schlaacke iſt verhaftet

(Ertrunken.) Der Wirth Bartels vom Etabliſſement
„Dornröschen“ in Hannover fuhr am Freitag in einem mit
6 Perſonen beſetzten Boote auf der Leine nach Limmer
Das Boot wurde unterwegs leck und ging unter. Bartel s
und ein Kaufmann Robrecht, Mitglied des Rudervereins
„Triton“, ertranken, während die 5 anderen Jnfaſſen ſich
retten konnten.

(Revolte.) Auf dem Gute des Grafen Erwin Schoen
dorn in Makarig (Angarn) iſt eine Arbeiterrevolte ausge
brochen. Da es der Gendarmerie bisher nicht gelang, den
Aufſtand zu unterdrücken, ſind zwei Compagnien Militär
dorthin abgerückt.

(Ein gehobener Schatz.) Jm ungariſchen Berg
werksorte Rußkioza, welches zu dem Terrain des Kronſtädter

Bergbau und Hüttenvereins gehört und fiskaliſchen Beſitz
bildet, fand man in dem vom Werksverwalter Rübinger
bewohnten Hauſe während der Reparatur Arbeiten im Keller
bei Untergrabung einer Mauer eine Eiſenkaſſette, deren
verroſtetes Schloß man nur mit großer Mühe öffnen konnte.
Der Jnhalt derſelben verſetzte Alle in das größte Erſtaunen,
denn es wurden daſelbſt Napoleond'ors, alte Dukaten,
Schmuckſachen und Edelſteine im Gewicht von 32 Kilogramm,
einen Werth von veiläufig 45--50000 Gulden repräſentirend,
vorgefunden. Der gehobene Schatz dürfte im Freiheitskampfe
dort verborgen worden ſein.

(Neue Nordpolexpedition.) Jm Mai nächſten
Jahres wird eine neue Nordpolexpedition unter Führung
des Schotten Murpie London verlaſſen. Murpie beabſichtigt
den Nordpol mittelſt Ballon zu erreichen.

(Die Hereros und Hottentotten) der Berliner
Colonial Ausſtellung werden am Montag die Heimreiſe
antreten. Der Geſundheitszuſtand unter den Südweſt
Afrikanern iſt ein vorzüglicher.

(Die Sportswoche der Berliner Gewerbe
Ausſtellung Der „griechiſcherömiſchRingkampf“
hat am Donnerstag tiotz des ſchlechten, ſtürmiſchen Wetters
auf der „Atpenwieſe“ der Ausſtellung ſtattgefunden. Es
fanden im Ganzen vier Kämpfe ſtatt, an welchen ſich fünf
Ringer, zwei aus Berlin, zwei aus Hamburg und einer aus
Frankfurl a. M. betheiligten. Jm erſten Kampfe ſiegte
Carl Gebers vom Athletiſchen Club „Carl Abs“ in Ham
burg über Fritz Lindner vom Fechtelub „Germania“
Frankfurt a. M. Der zweite Kampf zwiſchen dem Berliner
Ringer A. Sinn vom Berliner Fußball- Elunb Frankfurt
und Paul Merten von der Vereinigung athletiſcher Sports
Berlin 1894 wurde zu Gunſten des Erſteren entſchieden.
Obgleich der Sieger etwas erſchöpft war, trat er doch nach
wenigen Minuten auch zum dritten Kampf mit H. Küchen
merſter- Hamburg vom dortigen Athleten-C(ub „Carl Abs“
an, wurde aber von dieſem nach langer Gegenwehr und in
Folge eines unglücklichen Falles geworfen. Ein von dem
Beſiegten ſofort angemeldeter Proteſt wurde von den drei
Richtern nicht anerkannt. Der letzte Kampf fand zwiſchen
den beiden Hamburgern Carl Gerbers und H. Küchenmeiſter
ſtatt, wobei der Erſtere ſiegte. Jm Engliſh Reſtaurant fand
alsdann die Preisvertheilung an die Sieger durch das
Comitee Mitglied Herrn von Reibnitz ſtatt. Cärl Gebers erhielt
als erſten Preis eine von der Berliner Gewerbeausſtellung
geſtiftete ſielbervergoldete Jardiniere und außerdem einen
Champagnerkorb, zwölf Flaſchen der edelſten Marke, welche
die Herren Rathjens Worff dem erſten Sieger zuerkannt
hatten. Dem zweiten Sieger H. Küchenmeiſter fiel ein
KryſtalleGlgspokal mit ſchwerem Silberdeckel zu, eben
falls ein Preis von der Berliner Gewerbe Ausſtellung.

(Die romantiſche Flucht einer jungen Dame)
aus den beſten Kreiſen Londons bildet in der engliſchen
Hauptſtadt das Tagesgeſpräch. Miß Vrſula Cockburn
Dickinſon, Tochter des Reverend Dickinſon, die Enkelin
des ehrwürdigen Lord Londesborough und Nichte des Grafem
gleichen Namens, hat im Geheimen das väterliche Haus
verlaſſen, um mit einem verheiratheten Manne das Weite
zu ſuchen. Das junge Mädchen, das, nebenbei bemerkt, ein
perſönliches Vermögen von faſt einer Million Mk. beſitzt,
hatte eine beſondere Vorliebe für Hunde und Katzen, von
denen ſie in ihrem vornehmen Hauſe, der Villa Londes
boroughLodge, eine ganze Zucht beſaß. Die Behandlung
dieſer Vierfüßler war dem Thierarzt Shofield anvertraut
worden; und zwiſchen dieſem und ſeiner Gönnerin bildete
ſich bald ein inniges Freundſchaftsband. An einem der
letzten Tage theilte die Miß ihrer Wirthſchafterin mit, daß
ſie ihren zur Stunde in Brighton zur Kur weilenden Vater
auf einige Tage beſuchen werde. Einen Tag ſpäter aber
erhielt auch Frau Shofield von ihrem Gatten, der ſich
angeblich zum Beſuch der benachbarten Güter über Land

vegeben hatte, ein Telegramm, daß er 2 Tage fortbleiben
werde. Es vergingen indeß acht Tage, bis jetzt, zu Ende
letzter Woche, ein Brief von dem würdigen Gatten und Vater
eintraf, in welchem er ſeiner Frau Geld verſprach, wenn
ſie ſchleunigſt und unbedingt die Scheidung annehmen würde.
Auf eine Anfrage bei dem Reverend Cockburn nach Miß
Urſula ging von hier die Nachricht ein, daß dieſe niemals
bei dem Vater eingetroffen ſei. Natürlich wurde die Behörde
ſofort von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt, und zur Stunde
iſt die Polizei mit eifrigen Recherchen beſchäftigt. Die
romantiſche Engländerin war vorſichtig genug, eine halbe
Million ihr mütterliches Erbtheil mit auf die Flucht
zu nehmen.

(Tödklich verketz t) wurde nach dem „Würzb.
Journ.“ der Portepéefähnrich Steichele vom 2. Feld
Artillerie Regiment in Würzburg (Sohn des Jntendanten
des II. Armeecorps) in Jngolſtadt, wo die bayeriſchen
Portepeéefähnriche alljährlich zur Ausbildung im Befeſtigungs
weſen zuſammengezogen werden, durch einen Kameraden,
der dem höchſten bayriſchen Adel angehörte. Er hatte ſich
mit dem Gegner abends beim Schlafengehen geneckt.
Warum das Blatt den Namen des „hochadeligen Thäters
verſchweigt, wiſſen wir nicht.

(Eine mohamedaniſche Trauung.) Jn der
londoner Moſchee in Albert Street wurde eine deutſche Dame
einen Mauren angetraut, nachdem ſie vorher zum mohame
daniſchen Glauben übergetreten war.

(Seltenes Wiederſehen.) Der Maurermeiſter

S. x



e 2

5

Rudolf Gebert aus Berlin, ein mit dem Eiſernen Kreuze
geſchmückter Veteran aus dem 70er Feldzuge, beſuchte die
Schlachtfelder von Metz und Umgebung. Bei dieſer Gelegen
heit begab ſich Herr Gebert mit mehreren Kameraden nach
St. Privat, um eine Frau aufzuſuchen welche er am
18. Auguſt 1870 aus dem Giebrlfenſter eines brennenden
Hauſes gerettet hatte. Wie groß war ſeine Freude. als er
Fach längerem Suchen wirklich das Haus fand, in welchem
die nunmehr 76 jährige Frau be ihrem Sohne wohnt! Mit
Thränen in den Augen fiel die alte Frau dem wackeren
Krieger in die Arme. Jhr Sohn aber holte aus ſeinem
Keller eine Flaſche des beſten Weines herauf, um dieſes
Wiederſehen nach 26 Jahren würdig zu feiern.

Militärtſches.
Deutſchland. Beim 4. Trainbataillon iſt in

d. J. eine beſondere Abtheilung mit ganz ſchweren, ſtarken
Pferden gebildet worden, die den verſchiedenen Fußartillerie
Regimentern zum Zwecke von Uebungen der Reihe nach zur
Verfügung geſtellt wird. Dieſe Pferde werden auch zum
Transport von Feſtungsgeſchützen verwendet, wozu
die gewöhnlichen Trainpferde nicht ausreichen. Mit den
ſchweren Geſchützen werden ſeit einiger Zeit bei den erwähnten
Artillerie Regimentern Uebungen auch im Gelände veranſtaltet,
und, um die Verſuche recht gründlich zu mächen, werden bei
der Beförderung der Kanonen die ſchlechteſten Landſtraßen
benutzt. Dieſe Trainabtheilung iſt faſt den ganzen Sommer
bis in den Herbſt hinein unterwegs. Am 21. d. traf ſie,
von Schleſien kommend, in Spandau ein, wo am Dienſtag
Uebungen des Garde Fußartillerie Regiments begonnen
haben. Die Maßregeln zur Sicherung der Fabrik
gehleimnitſſe in der Spandauer Militärwerkſtätten
ſind neuerdings ſehr verſchärft worden jeder Verkehr von
Perſonen, die nicht unmittelbar zur Fabrik gehören, wird
ſtreng überwacht. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine
kaiſerliche Cabinetsordre, durch welche dem HuſarenRegiment
„Kaiſer Nikolaus II. von Rußland,“ 1. weſtfäliſches Nr. 8,
der Namenszug ſeines Chefs verliehen wird.

Gertchtsperhandlgtegen.
Mühlhauſen, 24. Sept. Die Strafkammer als

Berufungsinſtanz verurtheilte, trozdem der Staatsanwalt
Freiſprechung beantragte, einen Radfahrer wegen Ueber
tretung des 8 1 der Radfahrerordnung für die Provinz
Sachſen vom 21, Febr. 1896, weil dieſelbe einen im
Separationsplan als Fahr und Zugangsweg vorgeſehenen
Weg, der allerdings im Lauſe der Zeit vom Publikum als
Promenadenweg noch benutzt wurde, mit dem Rade befahren
hatte. Für die Entſcheidung der Frage, ob der betreffende
Weg ein Promenadenweg ſei oder nicht, kam nach Anſicht
des Gerichts der thatfächliche, gegenwärtige Zuſtand in Be

keiten.

haben, den Weg wirthſchaftlich zu benutzen, alſo auch zu
befahren, wurde für den Angeklagten als nicht maßgebend
erachtet.2 Stargardt i. P., 23. Sept. Die hieſige Straf
kammer verurtheilte den Apotheken Beſitzer Koch aus Nören
berg, jetzt in Nordhauſen wohnhaft, wegen Falſchſpielens
und Herausforderung zum Duell mit tödtlichen
Waffen zu tauſend Mark Geldſtrafe und vier Monaten
Feſtun 8haft. Koch war beim Falſchſpielen erkappt worden,
worauf er am nächſten Tage den, der ihn ertappt und zur
Rede geſtellt hatte, zum Zweikampf fordern ließ.

Neueſte Nachrichten.

Paris, 26. Sept. (H. T. B.) Jn dem bis
7 Uhr abends währenden Miniſterrathe warden die
letzten Details des Programms für den Empfang
des Zarenpagres feſtgeſtellt. Der Miniſterrath
beſchäftigte ſich auch mit Reclamationen gegen das
Jgnoriren des Parlaments bei den Empfangsfeier

Es wurde entſchieden, daß das Parlament
in gewiſſen Grenzen Heranzuziehen ſei. Der Senats
präſtdent Loubet und der Kammerpräſident Briſſon
wurden eingeladen, den Präſtdenten Faure nach
Cherbourg zu vegleiten. Die Parteiführer beider
Kammern werden dem Zaren vorgeſtellt und alle
Deputirte und Senatoren zur Grundſteinlegung
der Brücke Alexander III.“ und zur Revue nach
Chalons eingeladen. Bei dem Empfang im Elyſee
werden alle Deputirte und Senatoren dem Zaren
vorgeſtellt werden. Ferner werden 400 Einladungen
an die Parlaments mitglieder zu den Galavorſtellungen
im Opernhauſe und im Theater francais ergehen.

London 26. Sept. (H. T. B) Jn der vor
geſtrigen Nacht wüthete ein furchtbarer Sturm
im Aermelkanal. Zahlreiche Schiffe, engliſche und
franzöſiche Fiſcherflotillen haben ſtark gelitten. Die
Packetboote hatten eine ſchwere Ueberfahrt. Die
neuen Hafenwerke in Vover wurden arg beſchäbigt.

Hrüuſſel, 26. Sept. (H. T. An der
geſtrigen Wörſe ſiel die ſpaniſche Rente von 65 auf
63 inſolge eines Londoner Telegramms, nach
welchem der Firma Rothſchild ſich von dem Syndikat
für die ſpaniſche Emmiſſion von einer Milliarde

Cherbourg, 26. Sept. (H. T. B) Ein ſchreck
licher Sturm hat die Hafenarheiten, welche zum
Empfang des Zarenpaars unternommen, ſind zum
Theil zerſtört.

Brſene Berisſs e.
Halle, 26, September.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergeböhr für 1090 kg et
Weizen, feſt, 152--159 Mk. feinſter wärkiſcher Se

Kottg, Rauh weizen 143 148
Koggen, feſt, 124--130 fremder und feuchter

billiger.Serſe, Srau, 145 170 Mk., feinſte bis 180 Mark.
beſchädigte Gerſte 120--140 Mk., Futter 110--118 Mark.

Hafer, feſt, 126 142
e ais, grnerikautſcher Mixed, 92—96 W. Don

wais 300--125 Wer

Rape Mk.Pittoria, ohne Handel

Preiſe für 100 z getteKümwmel, ansſchl. Sack. 41—42 Mk. Stärke einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 35,00.-37.00 a
Huglitht vbezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß 29,00 bis
81,00 k. unſern Mark. Dohnen Mark.

Mohn, blau 32,00——33 Mk.atte eleg. Futter geh 300
Reoggenklete 9,50 vie 10,00 Mt. We zeuſs alen
8,00 8 50 Mk. Weizer griesklete 8,26—8.50
Malzketme, Hele, 800--9,(0 Mk., duxfle 7 00 —8,00
Mr. Helku en 9,00 9,25 M.Malz 26 50 vis 28,50 Mk. Rüböl 52 50-53 Mk.

Petrole nen 22,50 Mk. Solars! 6,826/80- 18 25
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel- mit 60

Mk. Berbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchg
abgabe 40,30 Mk. Rüben Mk.Weizen mehl 00 brutto incl. Sack 23 0)-240 Mk.
Roggenmehl 01 brutto incl. Sad 18 25 19 25 Mi.

Rübſen Mk. eben

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle g/S.
vom 26. September 1896.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 kg netto.
KaiſerAuszug 26,50 Mk. Weizenmehl 00 23-23 50 Mk.
Weizenmehl O 21,00-22,00 Mk. Roggenmehl 0 18,50
19, Mk. Roggenmehl O 17. 75-18,50 Mk. Futtermehl
12 12,50 Mk. Roggenkleie 9,00-9 50 Mk. Weizenkleie
9,25 Mk. Weizenſchaalen 9,50 Mark. Haidemehl 31 Mk.

e S
Beveorzugt wird von all

S

Kennern der Holland. Tabak

tracht. Der Umſtand, daß die Grundſtücksanli eger ein Re
c

cht und 400000 Fres. zurückgezogen haben ſoll,
bei B. Keeker in Secrſen a. H. 10 Pfd. loſe im

Beutel feo. 8 Mk.

Anzeigen
deſſen Theil Kberriment die Redactton

a gegenüber fetne Verantworturg

Falkes Nachrichtegs.
TodesAnzeige.

Geſtern früh 10 Uhr ſtarb nach langen
ſchweren Leiden der Tiſchlermeiſter

Robert Krieg
in ſeinem 75. Lebensjahre. Dies allen ſeinen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Jm Namen der Hinterbliebenen
C. Remele um al rer

Die Beerdigung findet Montag den 28.
September, Nachmittag s Uhr, von Brühl 10
aus ſtatt.

auf.

Doppelt gezt u ſorgfältig

Karbofel

verkeſene Kartoffel beſter Quali
tät and zwar

a. weiße Speiſekartoſſeln a 2
k. 30 Pf. pro Ctr.,

Ia. ViolaSpeiſekartoſſeln à 3
Mk. pro Cts.,

Ia. bayeriſche Speiſekartoſſeln
a 3 Mk. 20 f. pro Ctr.,

werden Montags, Dienſtags und
Sonnabends jeder Woche auch irre
Poſterr votz Centnern abge
gebess.

Halleſche Straße 40.
Die Gutsveorwaltang

von Carl Berger
Mittwoch den 30. Septemher,

vormittags von 9 Uhr an,

verſteigere ich im Saale des hlest-
Sem Rathsellers

1 große Partie

Schuhwaaren,
als
Herren, Damen u. Kinderſchuhe

und Stiefeln,
kerner:

Knöpfe und Poſaumenten.

I. M ölimitz.

r eSchloſſerei- Verkauf.
Ein Wohnhaus mit im beſten Gauge

beſindlicher Echloſſerei iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Off. u. S56 an Hangen ſesen
e Vogler, Ale. Weiſzenfels a. S.
erbeten. (H. 56180 a.)
Roggen, Hafer, Hen

und Stroh
von magazinmäßiger Beſchaffenheit kauft

das Probiant Amt Merſeburg.

erſtenſtroh,
2 Bund 25 Pf.

hat abzugeben

Steokner's Oekonomie,

Aenbewirkt recht. Renateaußergerichtl. vereid. Auetionscommiſſar.

in alſprechend, mit Bauer ſteht zu verkaufen
Flawhta D.

Gut ausgeleſene

Speiſekartoffeln
und Futterkartoffeln
hat abzugeben G. o r,

Elobigkauer Str. 23.
Ein Schlachteſchwein zu

verkaufen

gr. Kitterſtraße 11.

I aapütale
in Beträgen von 29000, a 600,
42 O a. und weniger, ſind auf ſichere
Stadt und Landhypothek per I. October 1896
auszuleihen durch

Ge öſen, Rouſzmarkt S.
5000 Mark auf zweite ſichere Hypothek

auf ein Geſchäfts Grund
ſtück von pünktlichem Zinszahler per ſofort oder
I. October geſucht. Offerten unter A. Z.
in der Exped d Bl. niederzulegen.

7 500 Mark
ſind am 1. October 1896 auf ſichere Hypothek
im Ganzen oder getheilt auszuleihen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Ah
auf gute erßſtellige Hypothek zum 1. Oktober
d. J. oder ſpäter auzuleihen. Zu erfragen

Lauwelkséä der Stragse 9.

ſteht zu verkaufen Markt 9.
Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,

verſchließbargs Corridor und Zubechör, iſt zu
vermiethen und gleich zu beziehen

Anmonsrasse
Weisse Mauer 16

iſt die 1. Etage zu vermiethen und Oſtern
1897 zu beziehen.

Erste Mage
mit Balkon, Garten und Badeſtube zu
vermiethen

Neubau Wismaavelkstrasse,
Ein Laden mit Wohnung,

beſte Geſchäftslage, ſpez. für Kleiderſt. und
Confectionsbr. e. vaſſ., zu vermieth. Angeb.
bitte unter W. K. 28 in der Expedition
dieſes Blattes niederzulegen.

Wohnung
Verſetzungshalber iſt

HOberalten burg 22
eine große Wohnung zuit oder ohne
Pferdekall zu vermiethen und zum

April u. J. zu beziehen.
Uneralenrarg Nee 9

ſind zwei neu in Stand geſetzte Lozis, beſtehend
aus je 1 Stube, 1 Kammer und Küche, zu
vermiethen.

Am er Stacdighkirewe 2 iſt 1 Stube
1 Kammer (event. auch 2) und Küche an eine
anſtändige Dame p. 1. Oktober 1896 oder 1.
Januar 1897 zu vermiethen.

Große Wohnung iſt zum 1.
Oktober oder ſpäter im Ganzen,
event. auch getheilt, zu vermiethen.

Offerten unter K. S, in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet
zum 1. Okt. zu vermiethen

Hallesehe Sswagse S, 2. Etage
(gegenüber d. Gotthardtsteich).

Gut möblirtes Zimmer
vermiethen. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Kleſime Sixsistrasese 13.

Küche, Keller und Pferdeſtall, wird für 1 Okt.
event. I. November d. J. zu miethen geſucht.

Blattes niederzulegen.

geſucht.
Exped. d. Bl. erbeten.

Eine gutmelkende Ziege

mit oder ohne Penſion ſofort oder ſpäter zu S

iſt im Ganzen oderKin großer Keller getheilt zu verpachten

Eine Wohnung, beſteh. aus 2 St 2 Kam.,

Adr. unter W. N. in der Expedition dieſes

Von ruhigen Miethern wird zum 1. Januar
1897 ein Logis im Preiſe bis zu 40 Thalern

Gefl. Offerten unter Z. 33 an die

Eine Wohnung zum Miethspreiſe von etwa
450 Mk. wird zum I. April 1897 von einer
ruhigen Beamten Familie geſucht.

Offerten in der Exped. v. Bl. unter Chiffre
O. Nr. 380 erbeten.

Schlafſtelle ofen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Alle Düngergruben
und Aborte

werden ſchnell und ſauber gereinigt vom
Arbeiter K. Dietz Neumarkt 32.

anderer Fabrrädbr.
Außer Dürkopp's und AnkerFahrrädern

halte ich von jetzt ab noch die berühmten

Wanderer- Fahrräder
auf Lager. Da ich den AlleinVerkauf für
Merſeburg übernommen habe, ſind dieſelben
nur durch mich zu beziehen.

O. Mrammanm,
Steeſeneraße 4.

Getrocknete
Biüertreberm,

beſtes Viehfutter, beſonders für
Milchkühe zu empfehlen, 7,25
Fett, 21,65 Eiweißgehalt, giebt
ab, auch eentnerweiſe,

Brauerei Carl Berger
Merseburg.

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Eduard Roefer
in Merſeburg,

Hotel zum Palmbaum.
G Niederlageder Weingroßzhandlnng von Jo

haunnes Grün, Hoflieferant, in Halle
S aS. und Winkel i Rheingau.

Verkauf fürtttlicher in ad ans
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originglpretfen.



Achtung
Verkaufe von heute ab

winderwerthiges Aind ne
Pfd. 35 und 40 PF. Beyer, Stalſt 2.

Praktiſche Hochzeits n.
Gelegenheitsgeſchenke,

ſowie

ſämmtliche Haus und
Rüchengeräthe, Glas

Porzellan und Steingnt
empfiehlt

August Verl,
Entenplan Nr. 2.

Drehrollen, Hobelhänke
liefert billigſt

Neubauew, Leipzig,
GSidonienſtrafze 29

Viele Tauſende
Muſitillſtrumente und Noten

ſind in meigem prächtigen Cataloge
verzeichnet. Verſandt der Cataloge

gratis und franco.
Muſikinſtrumenten Fabrik

Paul freszselsmew,Maorknenkiechen, Sa.

Nervenleidenden
giebt ein Gehbeilter aus Dankbarkeit Kkosten-
freie Auskunft über ein sicher wirkendes
Mittel. W. Licehberwt, Leipzig-Convewitz 295

Jhr Kind
h würde viel beſſer gedeihen, fügten
h Sie zur Kuhmilch

Timpes Kindernahrung.
I Laugſährige hervorragende Er
J folge! Packete 80 und 150 Pf.
h Preſperte gratis. Lager: Waunl
Berger Soe Garderobe

nach Maaß.
Den Empfang der neueſten

Herbst- und Wintermoden
zeige hierdurch ergebenſt an.

Stoffe, die nicht von mir bezogen

ſind, werden ebenfalls unter Garantie
des guten Sitzens bei billigſter Be
rechnung in Arbeit genommen.

Hochachtungsvoll

Paul Prauer,
Kl. Ritterstr. Ga, 1. Etage.

XXIII. OQuecllinburger
Pferde- Lotterie

Zieh. 8. Oct, 96. Hauptgew. 6000 Mk. W.
1500 Gewinne i. Werthe von 92 0090 Mk.

L. I Vlanweg bei dem
Generat- Agenten

Carl Krebs in Quedlinburg,
Leruks el gler in Merseburg.

Wlederveraufer erhalten Rabatt.

BRheumatsmnris
und

Asthemnga,
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit,
ſo daß ich oft wochenlang das Bett nicht ver
laſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem Uebel
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gern umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ.

rm at ess,.
Wohne jetzt

rer 14beim Schmiedemeiſter Nerlich
Kaufe Lumpen, Knochen, Eiſen

zum höchſten Preiſe.

Frau Jehwamite
geb. Bode.

Pomm Oktober ab turnen wir
nachmittags von

5 unJunge Damen welche ſich betheiligen
wollen, können ſich jederzeit melden.

A. Guter

Anwiderruſlich nur 2 Tage in Merſeburg.

Welt-Circus E. Blumenfeld W.
130 Pferde, 28 Wagem, 5 Rfesenzelte.

Mittwoch den 30. September, abends S Uhr, und
Donnerstag den 1. Oetober, abends 8 Uhr,

unwiderrufſioh nur zwel grosse
r Gala-Pracht-Parade- Vorſtellungen

mit hier noch nie geſehenen Programm.
N ſ N un Auftreten des beſten Schulreiters der Gegenwart, des ungariſchenu 6 Magnaten Herrn Melemowitseh, ſowie der ausgezeichneten

engliſchen Parforcereiterin iss Tranmsſielct. Die Wagenpromenade von 4 Perſcherons,
Thiere im Gewicht von ca. 16 Centner, genannt Das Meisterstiüü el der Pferde
dreggur. s egale Sehwarzseheenkhem gste, zuſammen in Freiheit dreſſirt.
Mligs Lewille als ausgezeichnete Serpentintänzerin auf ungeſatteltem Pferde. Die
Teuſelghriehke- ſchwierigſte und neueſte Piece der Herren Golbw. Luu färmm am
Die drelfaene Sprämngfehrgehule mit drei wundervollen Jſabellen. Nsew
Steſſemsem als vorzüglicher muſikaliſcher Clown mit ſeiner Großmutter und ſeinem
originellen Hausknecht. as de deux graeleuux, zu Pferde ausgeführt von Frl.
und Herrn Moss. Frl. DIIa, Bertina, Eramftz e in vorzüglichen neuen
Piècen. Wigerhengste. Vorzügliehe MaunGöven und Oumeactwüllem.
Gute Clown und August der Dummm e. Der asssgrütt mit 10 un
geſattelten Pferden.

Neun Zum Schlußz: NeunGrosse englisehe Vantasfeseilterspfele
aus der Zeit König Heinrich IV. von Englamd,

in wundervoller Ausſtattung n ſchwierigſten Evolutionen, ausgeführt von 6 Damen und

6 Herren der Geſellſchaft. e uPreiſe der Pläße Pas 190Sperrſitz 2,00 Mk, 1 Platz 1,50 Mk.,Galerie 50 Pf. Kinder unter 10 Jahren zahlen 1,00 Mk.,
75, 50 und 30 Pf. Militair ohne Charge 2. Platz 50 Pf., Galerie 30 Pf.Kaſſenöffnung eine Stunde vor Beginn der Vorſtellung Eigene Kapelle. Anfang
präciſe. Ausführliche Programme ſind im Circus zu haben. Amphitheater für 4000 Per
ſonen. Elegante Ausſtattung. Nur Schlager auf Schlager.

Mindeſtens 50 elegante Pferde in einer Vorſellung.
Unſer Unternehmen als einen Circus erſten Ranges angelegentlichſt empfehlend, zeichnen

Hochachtungsvoll Gebr. RIummemfelal, Directoren.
Monnmersag den Oetober, waehri mittags 4 Uhw,

grosses Extra-Kinder- resp. Schüler-Vorstellung
zu herabgeſetzten Preiſen. Sperrſitz 50 Pf. 1. Platz 40 Pf., 2. Platz 25 Pf., See 15 aErwachſene haben nur Zutritt bei vollen weil

Glücksmüllers
Gewiunraer folge

sind rühmlichst bekannt

Am Donnerstag den 1. Okt, abends
8 Uhr, eröffnen wir in der „Reichskrone“

Grosse Geld- Lotterie

einen mann Cearsgas in der am
Zur Freilegang d. Willibrordikirche Wesel

weiteſten verbreiteten
28 074 Gew. u. I Prämie in 3 Klassen.

Gabelsberger ſchen Stenographie
Grösster Gewinn im gläcklichsten Falle

und bitten um zahlreiche Betheiligung
250 O000 ar150 000 Mark 50 000 Mark

100 000 Marta 40 000 er Der Gabelsberger ſche Stenographen
Verein zu Werſeburg.

J. A.: Paul Zilling, Vorſ., Lindenſtr. 14.

Geſang-Verein Thalin
w. s. W. insgesammt

I 4 I S ar. hält r den 27. Gep
tewber in den Räumen der Reichs

Zishung I. Klasse A4. und Oet.

krone ſeine

Loose I. Klasse kosten: 6,60, 23, 30
J Vollloose giltig f. 3KI.: 15, 40, i O
J Porto u, Liste jed, Klasse 30 Pf., empfehlen

Luchwig Müller Go.,,

Abendunterhaltung
und Dänzchen

Der Vorstamdl.
a Röossen.

WarIüxa, Breitestr, 5,n beim Kl. Schloss.

An rntedankfestSonntag den 27. September Tanuzwmuſik,

Pellerinen- Mantel

wozu freundlichſt einladet K. Pflock.
meiſter,

e 20/21.

Dom-Mänmerverein,
Montag den 28. September

abends 8 Ahr,
in der un ken burg (kleiner Saal)

Verwicklungen und Entwiclungen i im chriſt
lichſozialen Lager. (Ref.: Diac. Bithorn.)

Gäſte ſind willkommen.

Café Bellevug
Heute Sonntag

friſche
ſelbſtgebackene Pfannenkuchen,

H. Crome.
Carronſſelfahrt

am Thüringer Wofe,wozu die Jugend ſowie die geehrte Einwohner

ſchaft Merſeburgs ergebenſt einladet

K. Pievite
Deutſcher Kriegerbund.

Fecht- Verband
Merſeburg und Amgegend.
O gehe, wie die Stimme des Heilands dir

gebeut!
O folge Seinem Rufe zur frohen Gnadenzeit.
Durch Blüthen oder Dornen, durch Dunkel

oder Licht,
Wenn nur im Wunderſcheine von Seinem

Angeſicht.

Und führt der gute Hirte dich liebend ein
und aus,

So ſei uns hoch willkommen im Krieger
Waiſenhaus!

In Freude und im Leide, voll Frieden, Hand
in Hand,

Laßt uns im Glauben pilgern zum ewigen
Vaterland

(Lied der Waiſenkinder.)

Sonntag dem S. Sept en Gmaehrnittags S Uin der Funkenberrg

J. Perbandsfeſt.
Nachmittags Garteuerncert, Anſprache

des Vorſitzenden Volksbelnſtigungen.
Abends Courert Anſprache des Herrn

e Werther, Theater, Ball
Eintritt 20 Pf.

Wer Wo s ar mm c.
Gesky, Vorſitzender.

Mädchen für hier, ſofort und 1. OctoberKnechte und Mädchen aufs Land zum 1. Het.
und Neujahr finden Stellung bei hohem Lohn
durch VWigswer Nimm Volgt,

Oberbreiteſtraſze 14
Dienstmädehen gesueht

Weſeee Feuer 44, paort.
Suche für ſofort einen tüchtigen ordentlichen

Mann bei Pferde.
MHeimrelh Beacge.

3 tüchtige Maurer
und mehrere Handlanger

finden Beſchäſtigung bei
M. Gärtnew, Bauunternehmer.

Bin Heissiger Arbetter,
17-—18 Jahre alt, für dauernde Beſchäftigung
ſofort geſucht bei

Gohbrre. Wirth Weißenfelſer Str.

und Paletots b.

Gelselschlösschen,.

ür Knaben von 3 bis 12 Jahren, etwas zurück

Heute Sonntag

geſetzt, verkauft zu jedem annehmbaren Preiſe

Guten und Hähnchen-Anskegeln

Herma uiſche Fiſchhandinng.
n Empfehle zu heute

n t ine Reſtaurant Hoſenolern

Gaſthaus zu Leung.

Herm. Lehmann, Schneider

War y e.

Pilſener Bier v. Faß

Sommtag, denn 2 Sept

(Pilſener Genoſſenſchaſts-Brauerei).

Ernte-Dankfeſt.
A. Mauer.

Nachmittag und Abend

Afzemdorf.
an m Z. n l S

Sonntag den 27. d. M.

Dazu ladet freundlichſt ein

hierzu ladet freundlich ein O. J
eamtunehem Amnkegelm,

Brücke Grogge,
Gaſtwirth.

Arbelter-edertaſel. et torwer

Uhr, findet in der Kaiſer Wilhelms Halle geſucht

r Dicker Werneburg,Vergnügen, 9alle [53037]wen Wo in Amen maenal- u. Voenl-

on eers, unter Mitwirkung des Jimmer' h ar e de Rerſehurg
ſchen Geſangvereins (gemiſchter Chor) aus
Halle ſtatt. e We Concert WallI.

Um zahlreichen Beſuch ſeitens der eingeladenen Gäſte bitt t dos Comite werden voch 30
Fern Acwortuge Redgetſor, Den und Wer ſag von Tee ber a er

Ein j Wädchen wird zur
Aufwartung geſucht

Burgäraße 4, 2 Treppen.
Für Armenien ſind eingegangen
Fr. Pr. Gabler 8 Mk. P. Schollmeyer 5,50Fr. Mansfeld 2,50, Frl. Kaufmann 650;
P. Delius 10; W. Delius h S. Delius 2Fr. P. Schellbach 10; Fr. G. D. Barth 10
W. Ke. 6; Frl. B. 2; Fam. Schwendler 15
Fam. Koch T e der Altenburg 26
Fr. v Vötticher T H. Trömer 10Fr. v. Schönermarck Fr. Geh. N. 85
Frl. v. Häſeler 1; Fr. Dr. Eylau 8; Poſtſ.
Walther 1; Diac. Bithorn 5; M. H. i. A. F.
25 H. 8; Fr. Bielig 0,50; Fr. Seer. Welzer
3; Schulr Mühlmann 5; Fr. v. Schwartz
koppen 3; Frl. v. Grüter 1; Fr. P. Voigt 3
Frl. König 3; Fr. Ritter Frl. Sch. 35

„Gott ſegne es“ 3; Frl. Sander 1; Geh.R.Haupt 4; Hausv. Künne H. Kaiſer T
Fr. Heiſe 1; 2 Jünglinge 030 P. B. 4,30
Herr Frauenheim 0,50; Frau Frauenheim

0,60; Frl. Jentzſch 3; Fr. v. Reichenau 3
Rect. Block 3; H.

s Rebeur Paſchwit Frl.
Schweſtern 4; Sup. Martius 5 50. Sunnna:
h 210 War

Baltin 2; O. R. R. von
Lippmann 1

Herzlichen Dank. Weitere Gaben werden
gern entgegengenommen. Die Gelder ſind an
Herrn Paſtor Dr. Lepſius eingeſandt worden.

J. A. Martins
Gegen Belohnung abzugebenaunt e ehe Atlerkrahe 26. im St

Ww. M. 3; Werther 5; Fr. Weiß 85
Fr. Merzdorf 3; Frl. Blankenburg 2; C. v. D.

Eine Pferdedecke verloren gegangen
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J. Knoch, P. OrtmwannsNachf, 8

Markt 5, O

empfiehlt in großer Auswahl und en billigſten Preiſen
in guter dauerhafter Waare: SLeſmewanck und Bettzeuge

Imletts ind Betthbarchente,
Kleiderstoffe und Lammas,

Mocies,
Den Eingang ſämmtlicher Nen

heiten der
Herbſt und WinterSaiſon

beehren ſich ergebenſt anzuzeigen

Geschw. Otto
Gleichzeitig machen wir auf unſere

große Auswahl in

Wwohnungs Anzeige.
Meine Wohnung befindet ſich

Steinſtraße 9.
ge Rank., Schneidermſtr.

Mache auch gleichzeitig bekannt, daß die
neueßen Muſter von

Kerdst- u. Winterstofſen
eingetroffen ſind und bitte bei Bedarf um
geneigten Zuſpruch. W. G.

WäscheAusstattungegesehakt DIamehe, Woyet. Rockzeuge &Ballblumen u. Federtuffs

von anfmerkſam. D. O.SchIlaf- und Pferdedecken
von des billigſtes bis zu der ſeinſten.

Sophastoſfe, Brelks, riese
für Sattler u. dgl. mehr.

er
er.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts will ich die
sämmtlichen Bestänce meines Lagers
ſofort zu und unter Selbſtkoſtenpreis verkaufen.

B. Wemifger.

Große Auswahl
Schuh und Stiefelwaaren

zu billigſten Preiſen empfiehlt
W. Grosse, Schuhmachermſtr.,

Breiteſtraße Ne. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen

ſchnell und ſauber.

Acd. Schäfer, Mersevurg,
empfiehlt vorzüglich gearbeitete

rertige Wäsche.
Oberhemägn als Spezialität

liefere gutsitzend, bei sauberster Arbeit,
mit schöner Glanzwäsche.

h Nachthemdoen,

Uniformhemd.

Unterkleider,
Reisehemden,

Unterjacken,

Cravatten

ADesseaa ne ganzen Auug-
atestungem jeder Grösse bei

nur gediegener Ausführung.
Loinen- und Baumwollwaaren,

Botten, Bettfedern,
Tischzeuge, Handtächer,

O

C00000

o

Zu beziehen dnroh jede Faonbsg n
ſt die in 82. Aufl. erschienene S
aes Med.- Rath Dr. Müller über das

u un
Freizusendung für I. i. Briefmarken

Curt Röber, Braunsehweig-

Otto E. Weber

Tr Kgl. Pr. Hoflieferant Fihr-Grosse e rüderS Gold u. Silber

3 e e e zäiLotterie e Soring e Armeen und Staats anſtalten eingeführt.mung vonUmentgeltlüch e et e
Neu NeuS

Kein Wuundlaufen mehr, ſchnellſtes und
ſicherſtes Mittel gegen Rheunmatismus. Be
ſtandtheile, Gebrauchsanweiſung, ſowie auch Zu
bereitungsweiſe ſind am Sonntag den 6. Septbr.
im „Mecſeburger Correſpondent“ bereits bekannt
gegeben. Man achte beim Einkauf genau auf

3511 Gewi i. W. M 67 590 den Namen und Schutzmarke mit der Jnſchrifte „Klemmolin“. Eine Fl. Klemmolin koſtetZur Verlooſung gelangen 1 Goldſänle t Mk. 2 Allein KuW. o 20 000 ferner Brille Mk. 2, Alleiniger Fabrikant: F. W. Klemm,ferner Brillanten e Oh KLommatzſch i. S. t. 38616 2]und andere Juwelen, Uhren, Silber Vorräthig u den meiſten Apotheken
Faſten und andere Gehrauchsgegen

Fahrräder
ſtände aus Geld und Silber, ſowie

für Damen nnd Herren,

s erſklaſſige Fahrräder. wen
J 11 Stück 10 Mk. (fürLoose à I Mk. Porton. Liſte 209 extra)

erſtklaſſige Fabrikate aus den berühmteſten
Fabriken, mit nur beſter Pneumatic empfiehlt

verſendet der Generalvertrieb

von 200 Mark an

Breiteweg 44.

I. ar Markt Ar. 3.
Alle Reparaturen nete

Auf allen Ausſtellungen die höchſten
Medaillen und Diplome erhalten.

Feinſtes Fabrikat.
Große Auswahl halte am Lager.

Reparaturen und Einzeltheile werden
ſauber und ſchnell beſorgt.

Vertreter:
Gustav Schwendler,

Merſeburg, Weiße Maner 16.

zu Magdeburg
das Loos.

Ziehung am 9. November a c. u. folgondo Tage.

De Gewinn Ia.1 Haugtgeminn i. W. v. 20 000
(1 Goldſäule)

1 Hauptgetvinn i. W. v. 10 000
I Hauptgewinn i. W. v. 4 000
I Hanptgewinn i. W. v. 1 000
2 Gewinne i. W.v a 500 I 00
5 Geowinze i. W v. à 2900 J 60

10 Gewinne i. W.v. à 100 I 000
90 Gewinne i. B.v. à 59 4 500

200 Gewinne i. W.v. à 29 4 90
3000 Gewinne t. Wv. 210 10 000
2200 Gewinne i. W. v. à 5 000

Halte von ſeht ab

Damen- u, Kinder-

nv. Dürkopp &Hengſtenberg, Bielefeld,

auf Lager.
Das Renomme dieſer Fabriken iſt die beſte

S Bürgſchaft, von mir ein den meiſten Fabrikaten
weit überlegenes Rad zu kaufen und mache ich

auf die feine Bauart meiner Damenräder ganz
beſonders aufmerkſam

O. EMrdmanm,
Stufenſtraße 4.Looſe ſind ferner zu haben bet

JTouie ZTZehender, Banquier, Cawl
Wromcdel, Weſnr. Senmisze um.

B. W oigr, Delikateſſengeſchäft, in Lauch
Kädt bei V. O. Dormanneck und Mermm.
Wösenel, in Mücheln bei W. Denke
ler in Ammendorf bei Kaufmann Wauu
Thiel und überall, wo Plakate aushängen.

s Den hochgeehrten Damen von Merſeburg Alle ßatten unckh Mäuse
und Umgegend empfehle ich mich bei bevor miinaon sterben, wenn das Rattendonfoet
N ſtehender Herbſt und Winterſaiſon zur An n Herm. Rusohs, agaodurg, Wüheimate,, gelegt
Nfertignng und Moderniſirnung von Fird. Nur dienes wirkt ab iut cher

Damenhüten u. Kapotten c. Be W. Ktesiten vrd G. Classe.
Zu Fagonveränderungen u. Verarbeitung e Arztlich empfohlen

in allen Preislagen
FPlasche von Mk. 2, an

empfiehlt

Paul Berger,
Merseburg, Neumarkt 74.

älterer Zuthaten bin ich gern bereit.
Ferner empfehle ich mich als

D am enſchn eid erin v hat Art.
in und außer dem Hauſe. Aſtenburger Schuiplatz 3.RKarolimne Girauul, 11 7-8 N. en

Mälzerſtraße 12, 1 Treppe.

Tanzunterrient. berientes ſe

di e e reehe es kraſtigen Mittagtiſch
SEeptember, für Damen 5 Usr, für Herren werden angenommen im
6 Uhr, i Tivoli und für die Abend-e M wen n r Peeng, greitag den 16. October Reſtaurant Hohenzollern.

einpfiehit in ſtarker, ſolide a s r Herren 8 uhr, in d xbilligſten Preiſen liert Theaterfrisierene iner Wle Eretsehneider, Poſchrae v e e e geehrter Vereine und Geſellſchaften führt aus
kiſenwagrenhblg., kl. erſtr. 2h.

NRübengabeln, 5 u. 6zinkig,
dohne und mit Stiel,
Rübenheber mit 1 und 2
Tritten,Nübenſpaten mit 1 und 2
Tritten,

Näbenhackmeſſer,

Cognac Zuckerfrei Fl. Mr. 3,
e e

iſt das anerkannt einzig beſtwirkende Mittel Ratten
J en et d aſer ſorerſ ohne fürenſchen, Hausthiere un eflüge di ein.Packete a 50 Pfg. und 1 M. s s
bei Hsear Leberl, Burgſtraße Nr. 16.
Paul Berger, Nenmarkr-DHrogerie 74.

nommen. Ergebenſt B. A. Grahmnsäs, Friſeur,
e W. Mofſfmmann. Burgſtrofte 13.



Male. S.
Fernsprecher 379.

Leipzigerstrasse 100, p wumndl II.
Meuheiten für Herbst und Winter

Kleiderstoffe in Seide, Wolle und Halbwolle für Haus-, Strasse- und Gesellschafts-Zweckoe.
Costume-Sammete. Flanelle. Barohente. Leinenwaaren. Sohürzen.

Tücher, Mantel, Vmhänge, Jackets, Fertiges Gostume, Unterröcke, Blousen, Morgenröoke.
Teppiche, Gardinen, Portiéèren, RIöbelstoſfs, Reisedecken, Tischdecken, Läuferstoſte, Felle ete.

Sämmtliche Artikel führe in nur soliden Qualitäten vom einfachsten
bis zu dem elegantesten Genre.

G Proben-Collectionen postfrei zu Diensten. lss082]

Dies Woche Sonnabend en d aZiehung 008 Mark. 150 00 Mark Va Haupttreffer 30., O00O v Km s Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate Kenntlichen Verkauſsstellen et
Baden Baclem. Loose à INark, I Loose f. 10 M. 28 Loose f. 25 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet B. 4. Sehradiew, Hannover, Gr. Packhofstr29

In Meru zu haben bei: Los Zeemeler, Barestrasso 20, Wer SeBbubges fauua.- Clgarrenhandlang

Um mein Lager zu Verkleinern, habe ich einen grossen Theil desselben in der ersten Etage

e wegt e.Das Lager enthält aus allen Abtheilungen grössere Posten, die im Preise so bedeutend
herabgesetzt sind, dass dies eine besonders günstige Gelegenheit ist, wirkliche
gute Qualitäten bedeutend unter Preis zu Kaufen. e

Das Lager enthält u, a.
RKleiderstoſfe, Lamas, Buckskäms, Veberzieherstofe,

Herren Tricot-auguettes, Gardimen, Menublestoffe,
Teppfiche, Schürzen, Tücher, Vnterröchke, Barchent-

Confection ete. ete.
Ich bitte um gefäll. Besichtigung der ausgestellten Waaren.

O Fran ze, Burgstrasse 8.
m unſer Lager verkleinern, haben einen großen Theil

von Spfſelwanren in der L. Etage
zum Ausverkauf

Empfehle c
zum rUmzug vverst. Zuggardineneinriechtungen bewährteſten Syſtems, eis. Zug- geſtellt. Sämmtliche Waaren werden zum Selbſtkoſtenpreiſe ab

gardimenstangen, Gardimenrosetten, Garäimemneisem, Porzellamn-nd Gardinenringe, PortièrenKkettem, Rouleaux- Steller gegeben. Otto Sonne Golnn.
und uasten, Garderobeleistem, Garderobehalter.

Namenschilder aus Metall.
Sämmtliene Haushaltumgsgegenstämdle ämsserst g.

Otto Bretschneider o. Rilterrn 26. ne e egnf deren underpla VIs a Vis dem urtnger Jofe,Das Möbeltransport-Geſchäſt cvon Adolf Anderssohn, Breiteſtraße 17, S L ie furchtöare Katgſtepoe in Des an beider Hrönnngefeker
hält ſich den geehrten Zerrſchaſten von Merſeburg und ſerner große mechaniſch bewegliche Darſtellungen, als: S

Umgegend bei vorkommendenlmzügen beſtens empfohlen. die Jehmgerichte des 16. Jahrhunderts,
die Jolterkammern in Nürnberg,Merseburg auf dem KinderplatzeTon Sonne abend bis Hiengtag die Todtenfelder von Hibirien uſw. uſw. uſw.Kommt, ſeht und ſtannet! Sänntliſe Darſtellungen ſind nen und großartig zu ſehen.

Um zahlreichen Beſuch bittet hochachten

Mersehburg auf cem Kinderplatze.
Sonnabend den 26. bis Hienſtag den 29. Sept.

von nachmittags 4 bis abends 10 Ahr,

S Kapitän Böhme's
HriginalTaucher und SchwimmerTruppe

iſt eingetroffen.
Täglich große Vorſtellung im Rieſen-Glasbaſſin.

Anwendung von unterſeeiſchen Lampen und Hebeballon.
wen Lady Voyton, Schwimmkünſlerin Ken

1. Platz 30 Pf., 2. Platz 20 Pf., Kinder zahlen die Hälfte
Zum zahlreichen Beſuch dieſer höchſt intereſſanten und eigen

rtigen Vorſtellung ladet ergebenſt ein
Bökamne, Taucher-Unternehmer.

Hierzu eine Beilage

S

9 e ene W 2See

das Alte, geboren am 30. Mai 1392 in Schlegeln bei Wien, zit
3 Zeinen, 4 Füßen, einer Hand zit 4 Fingern und einem Daumen.
Das Zleine, ein Jahr alt, läuft auf 3 Zeinen, hat am rechten Vorderfuß

5 Klauen, am Unken 3 und einen anmen u. ſ. w.
Lebende Natnrſeltenheiten werden gekanft.

Grosses internationales Panoptikum
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